288. 5 Konten, Straße Nro. 320 f., im 8 Hauſe. — Expedition und eee in 


er: Straße Nro. 263 (50), Haus chmann, u. in der Buchhandlun 
5 g v. R. Horn, Gtowna⸗Straße, in Warſchau 
e — ſchen Illustrierten Kalenders, Dzielna⸗Straße Nro. 32, Sole Unger, Wierznoma Struße .o . 
i der auf Sonn und 1 folgenden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 
: Ei 3 en in innnneen für folgende Kummer werd 


en Bis 2 Abr Nachmittags angenommen. 


ergehen. pränumerando zahlbarer 5 für Lodz Nöl. 1 Kop. 80, Sanafic 60 Kop., für Husmäts 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Nhl. 2.25, unter Kreuzband Röhl. 3.30. 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
1 Ausländiſche Inſerate werden von allen 8 zum ee, von 20 = pro Nonparailzeile angenommen 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
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& Schonet euer Schuhwerk! 


Gebrauchet Schuhwichſe, welche aus Fiſchthran in 
der bereits ſeit 70 Jahren beſtehenden Fabrik der Firma 


8 
. ‚Jan Seyallitz” 


Ark au au 


ä Gente, Dienitag, den 28. Mai 1895: “ 


— — 


in Warſchan fabrizirt wird. : 6384 
Comptoir und Hauptntederlage: N 
Warſchau, Krölewska⸗Straße Nr. 31. 


Inhaber der Firma: 


Antoni Golozewski. 


GO 
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| Zum Beſten | 
der Caſſe der Lodzer freiwilligen Feuerwehr. 


= Auftreten ſämmtlicher Artiſten in ihren Glanznummern. 
5 Alles Nähere die Abend⸗Programme. 


heutigen er Ra, 10.40, alle übrigen Plätze wie wbt 


. 4114. 5 


. Censar. 


Dentist Zahnarzt), 


5 in Berlin, wohnt jetzt: 
2 4 = Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
Togenoſten zu 

en ft . 2 5 Konſtadt ſchen Hauſe. 

4 Heilung don Zahnkrankheiten, Einfehen Fünf 
licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchab⸗ 


dez 50 
5 5 
a : ze > 5 5 
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| elle Ausverkauf. Ze . 

5 
Neinen geſchätzkn Kunden bringe hiermit zur gefl. Senntnimaßme daß ich 
von ute 8 bis 1. Juni jeden Dennreilag Er 


8 Jühne in Gold. 


— 


gas. fowte im⸗ uaßer dem Sau, ausgeführt. 


Juland. | 


St. Petersburg. 
— Der Propf Johann von Kronſtadt hat 


gen Kamtſchatkas dargebracht. Das Geld iſt der 
Gemahlin des Gouverneurs des Seegebiets Un⸗ 
terberger überſandt worden. 

— Wie der Profeſſor Kaigorodow berichtet, 
iſt am 15. (27.) April auf der Linie der War ⸗ 


euiztufe, 2 Billige, aber fete eat 
Oh: Rirnpei, 


Delna-( Bahr), Straße Nr. 501, im Baue Liber bruck 
* Au kagge B08 — 


l. Teck. U. Maihutter | 2. r er. 


an Age für Damen l. ig 
40 Ropelen pro Pfund, I: 


. eee 


und Shogowo im Gouv. Pskow eine ganz unge 
wöhnliche Maſſenwanderung von Laubfröſchen be⸗ 
obachtet worden. Sie zogen zu Tauſenden in 


erfüllten die Luft mit ihren Duad-Tönen. Ein 
Zug mußte gerade den Weg der grünen Ueber⸗ 
ſiedler kreuzen und hat Tauſende von ihnen unter 
ſeinen Rädern vernichtet. 

Odeſſa. Bei der Odeſſaer Agentur der 
„Rufſiſchen Geſellſchaft zur Verſicherung von 


el 5 25 


Kock 1. Backbutter 0 Renten und Capitalien“ wurde am 12. März 
1893, wie der „Odeſſk. Liſt.“ ſchreibt, ein ge⸗ 
4 —30 Kopiken pro Pfund, wiſſer Ch. J. Spiwakow verſichert, welcher 11 


Tage nach der Verficherung an der Schwindſucht 
ſtarb. Bei der ärztlichen Unterſuchung wurde, 
während er mit dem Tode kämpfte, ein anderer 
junger, kräftiger Burſche unter Spiwakows Na- 


2 Mi täglich friſche Milch 


6 Kopeken pro Quart, 


2 Ui ll fühe Safe ern 


Gin, Nr. 5, Haus der Me 


ö e aan 
8 . 1 


50 1 wet . 2 in en men vorgeſtellt und infolge deſſen die Versicherung 
Sur Sahne er 5 p e große Auswahl von geſchmackvollen unbeanſtandet angenommen. Den Betrug hatte 


eine ganze Bande mit dem Subagenten der Ge⸗ 


Modellen, Jacous ſellſchaft Rapoport in Verbindung ausgeführt. 


ni ne und N 2 uheife 1. — u I ‚dm 12. März 1893 wagen a abge- 

nn em ſchloſſen und am 2 ürz ſtar on der 
Bi Se SEHR wirkliche Spiwakow. Um allen Verdacht abzu⸗ 
55 lenken, wurde noch am 12. Auguſt die nächſte 
1 Wega ergo ung des Betriebes m eine halbjährige Verſicherungsprämie mit 103 Rubeln 
nach im Leuk e fan, neue eingezahlt und dann warteten die Herren zwei 


ſowie Milka Töpfen und Portionen empfiehlt 
10 3. schneider, 
Zawadzkaſtr. Nr. 12. 


Dortſelbſinn ſich ein anſtändiges Mädchen 
aus achtbar Familie, der . u. nn 1 gen 
— mög, melden. f 4319 ·ͥ 


—— Jahre, worauf von den „Erben Spiwakow's“ in 

E | "st der St. Petersburger Hauptverwaltung die un⸗ 

nr Hotel | „Viotorlar 2 

il die Atellung ſehr werthvoller Kopien = > 
alterihäuder: Gemäße e a ö So 60 Pferderaften { 918 Millmeter Hub, 464 


— Dort könneuch . erworben werben. — Millimeter Durchmeſſer des Kolben) zu verkaufen 
und im Juli a. cr. abzugeben. in 


58 ler und: 
ee eee 


. 9 TE 


5 beantragt wurde. Durch die von der Verwal⸗ 
tung in Odeſſa eingezogenen Nachrichten wurde 
der Betrug entdeckt und wird ſich das Ende des⸗ 
ſelben vor Gericht abſpielen. 

5 Vaparer iſt arretirt. 


Witebsk. Ein Apparat zum Schutz von 


000000 B0000000000000008 | 


gramms feſtſtellen zu laſſen. 


wngfähriger at ausgebildet im Königlichen Zahn- 
ärztlichen Inſtitute — 


 Bafter Zähne. Specialttät: Plombiren gage 
Schmerzloſe Operationen werden eau Sad & 


eine erhebliche Summe zum Beſten der Ausſätzi⸗ 


ſchauer Bahn, zwiſchen den Stationen Pondery 


ſüdlicher Richtung über den Eifenbahndamm und 


dadurch die Ausländer verhindert ſein, 


verzügliche Auszahlung der Verſicherungsſumme 


Der eee der Schutzzolltarife angefehen werden, denn andern⸗ 


1 waschen und N gegen das 5 


"pur bie Eſſenbahn wurde in 1 Wiiebsk kürzlich 


probirt. Der Apparat wird vorn an der Loco⸗ 


motive angebracht, fängt den Menſchen oder das 
Thier während des Fahrens auf und trägt ihn 


wie in einer Wiege bis zum nächſten Haltepunkt. 

Als Verſuchs object wurde ein Fohlen mit ver⸗ 
bundenen Augen und gefeſſelten Füßen zwiſchen 
die Schienen geſtellt und obgleich der Zug mit 
einer Geſchwindigkeit von 70 Werſt in der Stunde 
fuhr, wohlbehalten zur Station gebracht. Der 
Apparat iſt von einem gewiſſen A. Gerſchewitſch 
erfunden. 5 

RNRoſtow am Don. Der Chef des hieſigen 
Transport = Comptoirs „Nadeſhda“, Herr Stief⸗ 

regen, wie ihn der „Priaſ. Krai“ nennt, iſt die⸗ 
ſer Tage das Opfer einer Spitzbüberei geworden, 
die auch anderwärts in Scene geſetzt werden 
könnte. Genannter Herr erhielt aus dem Odeſſaer 
Comptoir der „Nadeſhda“ ein Telegramm mit 
dem Anfrage, einem Herrn Ch., welcher am fol⸗ 
genden Tage in dem Roſtower Comptoir erſchei⸗ 
nen würde, 1000 Rbl. auszahlen. Zur angege- 


benen Zeit meldete fich in der That bei Herrn 
Stiefregen ein junger Mann, der fi 


Ch. nannte, 
ſich auf die telegraphiſche Anweiſung berief und 
anſtandslos 1000 Rbl. ausgezahlt erhielt. Erſt 
nachdem der Mann ſich entfernt hatte, bemerkte 


ein Angeſtellter des Comptotrs, daß ihm dieſer 
Herr Ch. verdächtig erſcheine. 


Der Chef, dem 
dadurch auch Zweifel aufgeſtiegen, ſandte ſofort in's 
Telegraphenbureau, um die Richtigkeit des Tele⸗ 
Die Auskunft jedoch 
lautete, daß ein ſolches Telegramm in Roſtow 


am Don überhaupt nicht eingetroffen jet: Weitere 


Ermittelungen ergaben, daß das Telegramm auf 
einem Blanket des Telegraphenbureaus von dem 


Schwindler ſelbſt fabricirt und durch einen als 


Telegraphenboten verkleideten Helfershelfer dem 


‚ egenüber der Popnanaßtichen Niederlage und der German. Een „Nadeſhda“ zugeſtellt worden war. 


Andiſhan Zwiſchen zwei Officieren fand 


bier auf Ausſpruch des Ehrengerichts ein Duell 


ſtatt, bei dem einer der Gegner an der Hand 
und an der rechten Seite verwundet wurde. Die 
Bedingungen waren Armeerevolver und 40 Schritte 
Diſtanz. 


Finuland. Der finnländiſche Senat hat, 


dem „Rev. Beob.“ zufolge, beſchloſſen, um den 


Erlaß einer Verordnung, betreffend die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen es den Juden geſtattet werden 
jollte, ſich in Finnland aufzuhalten, nachzuſuchen. 
Der projectirten Verordnung zufolge würden die 


hier wohnenden Juden u. A. das Recht erhal⸗ 


ten, Handel ungefähr in derſelben Ausdehnung 
zu 9 wie andere im Lande wohnende Aus⸗ 
länder 


Aus der ruſſiſchen Breſſe. 

— Auf die von den „Mosk. Wjed.“ kürzlich 
908 Klagen, die Montaninduſtrie unſeres 
Südens gehe allmälig in die Hände von Ausländern 
über, erwidert der „Kijewljanin“: 

„Wenn Ruſſen keine Unternehmungsluſt und 
keine Kapitalien beſitzen, ſo muß der Zufluß aus⸗ 


ländiſcher Kapitalien nur als erwünſcht angeſehen 
werden. Dieſe Kapitalien werden für Rußland 


und mit ruſſiſchen Arbeitskräften arbeiten; mit der 


Zeit aber, wenn unſere Kapitalien gewachſen und 


wohlfeiler ſein werden, wird die ruſſiſchen Kapi⸗ 


taliſten nichts verhindern, die Actien der auslän⸗ 
diſchen Geſellſchaften aufzukaufen. Abgeſehen da⸗ 


von — wenn dieſe Geſellſchaften von ruſſiſchen 


Kapitaliſten gegründet wären — würden wohl 
Actien 
dieſer Geſellſchaften zu kaufen, wie ſie gegenwärtig 
Privatgruben und Hüttenwerke erwerben. Die 
Conceſſion zum Bau von Eiſenbahnen erhielten 
ruſſiſche Actiengeſellſchaften, Eigenthümer der 


Bahnen aber wurden engliſche, franzöſiſche, deutſche 
und holländiſche Kapitaliſten. 


Bei den bei uns 
beſtehenden Schwierigkeiten, Kapitalien aufzutreiben, 
und der geringen Unternehmungsluſt, kann man 


den Zufluß ausländiſcher Kapitalien als erwünſcht 


anſehen, wenn ſich daraus für Rußland vortheil⸗ 


hafte Reſultate ergeben, d. h. wenn dadurch die 


Concurrenz geſteigert, die Induſtrie entwidekt, die 
Productionskoſten vermindert und eine Herab⸗ 
ſetzung des Preiſes für Steinkohlen, Eiſen, Salz ꝛc. 
herbeigeführt wird. Als Garantie für den Eintritt 
folcher Reſultate muß die rechtzeitige Herabſetzung 


falls räumen wir ſelbſt dem ausländiſchen Kapital 


einen auf Koſten des ruſſiſchen Conſumenten erfol⸗ 
genden m großen: Gewinn ein. Ferner muß die 


wird!“ 


5 5 ‚Nebenfabinet, 


. das laut pochende Herz drückend, 


Z ³ꝛ¹1¹¹1A dd y yd d an 


Regierung, bei der gegenwärtigen Entwickelung 
induftrieler Syndicate, alle von ihr abhängigen 
Meßregeln ergreifen, um zu verhindern, daß die 
ausländiſchen Geſellſchaften unter einander und 
mit ruſſiſchen Compagnien Syndicate abſchließen, 
denn dadurch würden die ausländiſchen Kapitaliſten, 
unter dem Schutze hoher Tarife, im engeren Ver⸗ 
bande mit den ruſſiſchen Compagnien nicht die 
legalen Früchte ihrer Arbeit, ſondern die eines 
verwerflichen Monopols einernten. Das wäre in 
der That in jeder Beziehung ein ernſtlicher Uebel: 
ſtand, Deu auf jede Weile vorgebeugt werden 
i 4 A 

— Der „Smet" giebt wieder einmal ſeiner 
1 1 8 über das argliſtige Albion Ausdruck 
und drophekel den baldigen Niedergang ſeiner 
Ma 


* 


die England unterworfenen Völkerſtämme 
murren im Stillen, ſind unzufrieden, harren auf 
eine Wendung zum Beſſeren und bereiten fich zur 
Rache, vor, die für England eine furchtbare fein: 


Das gen. Blatt weiſt darauf auf die Schwäche 
Englands mit ſeinen in allen Welttheilen zerſtreuten 
Beſitzungen und die Unzufriedenheit der indigenen 
Bevölkerung hin, die ſelbſt zahlreiche engliſche 
Truppen nicht pacificiren könnten. „Die Schwäche 
Englands beruht hauptſächlich auf der Nachbarſchaft 
Nußlands, der Feſtigkeit und koloſſalen Maſſe der 
Bevölkerung Rußlands, die durch ungehinderten 
Verkehr von einem Ocean und Meere bis zum 
andern in. ununterbrochener Continuität ſteht.“ 


— Im „Ruſſkij Archiv“ wird in einem 
„Der Kaiſerliche Titel und die Krönung“ 
überſchriebenen kurzen Artikel darüber geklagt, daß 
das Verſtändniß des Sinnes des Wortes immer 
mehr abhanden komme und daß das Wort an⸗ 
ſtatt als Synonym des Verſtandes zu dienen, 
etwas Farbloſem und Leerem gleichbedeutend 
werde. 
Die ganze Geſchichte des Sammelns der ruſſi⸗ 
ſchen Lande müfje beim Leſen des Kaiſerlichen 
Titels an unſerem Auge vorüberziehen — was 
aber de facto nicht geſchehe 
N „Den Kaiſerlichen Titel auf klare und an⸗ 
ſchauliche Weiſe wiedergeben, würde das nicht be⸗ 
deuten, im Verſtande und im Herzen des Volkes 
das Verſtändniß deſſen erneuern, woran das ruſſi⸗ 
ſche Volk unermüdlich gearbeitet hat und bis jetzt 
arbeitet, in letzterer das ruſſiſche Land und den 
Kaiſerlichen Titel durch eine neue Zugabe berei⸗ 
chernd? Doch wie kann das geſchehen? Es 
ſcheint uns, daß die günſtigſte Gelegenheit hierzu 
— die nahe Kaiſerkrönung iſt. Es müßten die 
Chargen des Allerhöchſten Hofes in feierlichem 
Zuge die Gebiete darſtellen, welche im Kaiſerlichen 
Titel enthalten find. Wir verhehlen uns nicht 
die zu erwartenden Schwierigkeiten bei der Aus⸗ 
wahl der Coſtüme; *fle werden hauptſächlich des⸗ 
halb groß ſein, weil das hiſtoriſche Element mit 
dem ethnographiſchen vereint werden müßte. Doch 
was kann dafür des ruſſiſchen Kaiſers Größe 
namentlich den Ausländern gegenüber beſſer aus⸗ 
drücken, als dieſes lebende Bild der Ruſſiſchen 
Geſchichte, ein von der hiſtoriſchen Macht unſeres 
Vaterlandes zeugendes Bild? Die Schwierigkeiten 
werden groß ſein, weil die Sache eine ganz neue 
iſt; doch find ſie es werth, überwunden zu wer⸗ 
den. Omnia pracclaria quam difficilia, tam 
rara sunt!« 


| ie Dämon 
auf Schloß, Adlershorſt. 


Roman 
vorn 


Singen von Gabaln. 


f 16]  Machbrud verboten). 
Borfepung): 


ER he von der weit über die Jahre hin · 
ausgehenden, verſtändigen Sprache des einſamen 


Knaben, ſtrich mein theurer Wohlihäter zärtlich 
über mein vor Eifer erglühtes Geſicht und unter⸗ 


brach meinen Redeſtrom: 


„Beruhige Dich, Sudo, Du sont nicht mehr 
der Namenloſe heißen, ſollſt meinen Namen tra- 
gen und in dieſem Hauſe eine Heimſtätte gefun⸗ 
den haben. Ich hatte einſt einen lieben Knaben 
und verlor ihn, als er ſieben Jahre zählte, bald 

darauf folgte dem Kinde die Mutter. Ebenſo 
einſam wie Du bin ich auch und weiß, was 
Leiden, was Entjagen heißt.“ Alsbald nahm er 
mich bei der Hand, 1958 Ge in ein kleines 


Hier,“ ſprach er, „dieſe ſchöne Geige ſcheule 
ich Dir, laß fie einen Erfatz für die zerbrochene 
ſein; werde ein Künfiler, wenn nn die aft in 
Dir fühlſt.“ 5 
Ach, Baroneſſe, was mein im Unglück früh 
Jgereiftes Herz in dem Augenblick empfand, an 
ich nimmer ausſprechen! Die liebe Geige 
ergriff bie. 
kaum geſunde Hand den Bogen und ich ſpielte, 
ſpielte ohne Aufhören. Es war eine ſtille, me⸗ 
lancholiſche Weiſe, der? Dank einer verlornen 
und wieder geretteten Kinderſeele bis der gütige 
“Geber mid in ſeiner ſunften. milden Art unter⸗ 
brach: 


| 


Lodzer geitung. 


Boliliſche 2 Teber 


705 Der Schluß de⸗ es deulſchen Reichs lages iR 
erfolgt 
Welche Fülle ſchwerwiegender Gefegentwürfe 
wurde ihm vorgelegt — ſchreibt ein Berliner Blatt 
— und wie lang iſt nunmehr der Reſtezettel. 
Die Juſtiznovelle, die Gewerbegeſetznovelle, das 
Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbe⸗ 
werbs und eine Reihe anderer Vorlagen haben 
manchen langen Wintertag in den Commiſfionen 


in Anſpruch genommen, aber alle Arbeit iſt ver⸗ 


loren, der Seſſionsſchluß ſenkt fie in das Akten⸗ 
grab. Dieſer Mißerfolg kommt nicht über⸗ 
raſchend; bald nach der Eröffnung der Seſſion iſt 


— der ſo Henierama bel der gegemmanigen Gnimidelm | Wolfliſche Meherfiht | a fo Sefig i in ber. Preſſe angegriffene 
Chefredacteur der „Kreuzzeitung“, Freiherr von 
Sammerſtein, cheilte in der Reichstagsfitzung 
dieſer Tage mit, daß er gegen die Frankfurter 
„Kleine Preſſe“ Klage angeſtrengt habe. 

— Aeber den Wechſel im öſterreichiſch unga⸗ 
riſchen Minikerigu des Au⸗wärtigen ſchreibt 
der Pariſer Figaro: 
„Wenn man die Wiener Offtciöſen hört, 
wird die Ernennung des Grafen Goluchowski 
zum Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
keine Veränderung in der öſterreichiſchen Politik 
hervorrufen. Wenn man den Berliner Officiöſen 
glauben darf, ſind die Beziehungen der beiden 
Reiche zu einander niemals ſo gut geweſen, wie 
fie in Zukunft fein werden. Die Leute, welche 


auf die Ueberlaſtung derſelben hingewieſen und dieſe Gerüchte in der beſten Abſicht in Umlauf 


an das Sprichwort erinnert worden: Qui trop 

embrasse, mal étreint. (Wer zu viel Unter- 
nimmt, ſchneidet ſchlecht ab.) Die Umſturzvorlage 
mußte unter allen Umſtänden viel Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen, auch wenn fie nicht in der Com⸗ 
miſffon auf einen ganz anderen Karren geladen 
worden wäre. Als aber dies geſchehen war, als 
maſſenhafte Proteſte aus dem Lande hervorgin⸗ 
gen und der eine Gegenſtand bei den Abgeordne⸗ 
ten wie bei ihren Wählern das ganze Intereſſe 
abſorbirte, da hatte Jeder die Empfindung, daß 
nach der Erledigung der einen Arbeit viele mei- 
tere von Bedeutung nicht mehr möglich ſein 
würden. 

Die Vertreter der Landwirthſchaft hatten mitt⸗ 
lerweile ihre Forderungen wieder mit großem 
Nachdruck geltend gemacht und an den Grafen 
Poſadowsky einen kräftigen Fürſprecher der ihm 
ausführbar erſcheinenden Wünſche gefunden. Auch 
der eiſerne Beſtand des Programms, ins beſondere 
der Bimetallismus, iſt zwar nicht ermuthigt, aber 
doch mit vieler Rückſicht behandelt worden. Eine 
Branntweinſteuernovelle und ein Nothgeſetz zur 
Zuckerſteuer wurden von der Regierung ausgear⸗ 
beitet und ſind von den conſervativen Fractionen 
als eine Abſchlagszahlung auf die berechtigten 
Anſprüche der Landwirthſchft gebilligt, auch durch 
die Mehrheit angenommen worden. Dagegen iſt 
das Margarinegeſetz ſtecken geblieben. Die Reichs⸗ 
finanzreform iſt von der Regierung in der abge⸗ 
laufenen Seſſion nicht jo feurig vertreten worden 
wie in der vorangegangenen. Theils war das 
Vertrauen auf den Exfolg erſchüttert, weil die 
Einnahmen des Reiches fich gehoben hatten, teils 
war die Vorlage in volle Abhängigkeit von der 
Tabakſteuervorlage gerathen, ſo daß ſte fallen 
mußte, wenn jene zu Grabe ging. Und die Ta⸗ 
bakſteuer hatte von der nicht großen Zahl ihrer 
Freunde einen Theil abfallen geſehen. Als ſie 
abgelehnt war, iſt von der Reichsfinanzreform 
nicht mehr die Rede geweſen. 

Die Börſenreform iſt vom Bundesrath etwas 
zu lange bearbeitet worden, als daß ſie hätte 
verabſchiedet werden können; freilich iſt auch ge⸗ 
raume Zeit mit der Vernehmung von Sachver⸗ 
ſtändigen, welche durchaus geboten war, aufge⸗ 
gangen. Der Bundesrath hat das Depoſttenge⸗ 
ſetz als Annex zur Börſenreform behandelt, und 
ſo bleibt auch dieſes, welchem einige Dringlich⸗ 
keit nicht abzuſprechen iſt, der Seſſion im nächſten 
Winter vorbehalten. Abänderungen, ſowohl der 
Unfallverſicherung wie der Alters- und Invalid · 
tätsverficherung, von welchen ſchon ſeit ein paar 
Jahren die Rede iſt, find nicht zur Vorlage ge⸗ 
langt, würden auch in dieſer Seſſion der Ueber⸗ 
bürdung, der großen Anläuſe ohne Ergebniß, nicht 
vom Fleck gekommen Fein. ; 

Möge der abgelaufenen Umſturz⸗ Seſſion die 
nächſte als fruchtbare Aufban-Safion ſich gegen: 
überſtellen! 


eines Tages 


gute Seite abzugewinnen ſucht. 


— engen Rahmen bewegen. 


ſetzen, werden es mir nicht verübeln, wenn ich 
behaupte, daß die Situation nicht ganz genau ſo 
iſt, wie man ſie uns darſtellt. Der deutſche 
Botſchafter in Wien, Graf Philipp Eulenburg, 
iſt zu ſeinem kaiſerlichen Gebieter berufen worden, 
der augenblicklich beim Grafen Dohna zur Jagd 
iſt, und dieſe Reiſe kann nur mit der am Ball⸗ 
haus⸗Platz vorgegangenen e 
zuſammenhängen. 

Obgleich man officiell und öffentlich in Berlin 
ben. größten Gleichmuth, ja ſogar eine gewiſſe 
Befriedigung zur Schau trägt, ſo ſcheint doch in 
den höchſten poli iſchen und Regierungskeeiſen des 
deutſchen Reiches dieſe Stimmung nicht zu her . 
ſchen. Schon fet längerer Zeit ſchenkt man hier 
gewiſſen Strömungen der öſterreichiſch-ungariſchen 
Polttik eine mehr als gewöhnliche Aufmerkſamkeit. 


Man weiß ſchon ſeit längerer Zeit, was man von 


den Tendenzen der Partei zu halten ha, der 
Graf Goluchowski angehört und was von den 
Prinzen zu erwarten if, die dazu berufen find, 

die Geſchicke Oeſterreichs zu 
lenken. 


Obgleich man officiell und öffentlich in Wien 
die größte Liebe für das dentſche Bündniß an den 
Tag legt, fo verhält es fich in Wahrheit ganz 
anders. Graf Goluchowski iſt vermöge ſeines 
polniſchen Urſprungs doch nicht weniger der fla⸗ 
viſchen Seite zugeneigt als der deutſchen; und 
über ein Weilchen werden die Thatſachen beftätt- 
gen, was wir heute ſagen. Und wenn es voll⸗ 
ſtändig lächerlich wäre, von einem Bruch des 

öſterreichiſch⸗deutſchen Bündniſſes zu ſprechen, ſo 
könnte doch in aller Vorſicht von ei er 
Veränderung in den Anſchauungen der Po⸗ 


litik mehr als einer Großmacht die Rede ſein. 


Es ſind zur Zeit verſchiedene Fragen zu 
regeln, die ſäm tlich nur mit der Zuſtimmung 
aller Mächte zu ordnen ſind: die chineſiſch japa⸗ 


niſche Frage, die armeniſche Frage, die viel wich⸗ 
tiger iſt, als Viele denken, 
mit der man trotz England ſich wohl beschäftigen 


die egyptiſche Frage, 


muß. Glaubt man vielleicht, daß dieſe Fragen, 
deren Regelung nach dem heutigen Stande der 
europäiſchen Politik erfolgen muß, keine Verän⸗ 
derungen in den vor zwanzig Jahren gefundenen 
diplomatiſchen ee mit ſich bringen 
werden? 

— Es verſteht fich, daß man in Konſtanti⸗ 
nopel der Jutervention Rußlands, Eugland⸗ 
und Fraußreichs in der armeniſchen Frage die 
So ſchreibt ein 
Konſtantinopoler Brief der „Pol. Korr.? 

„Wer den bisher bekannten Inhalt der Reform 
vorſchläge der Botſchafter Englands, Frankreichs 
4 und Rußlands für die Verwaltung der von Ar⸗ 
meniern bewohnten Provinzen unbefangen prüft, 
wird einräumen müſſen, daß ſich dieſelben in einem 
„& 


„Nun, laß es für Ne genug len, Sudo, 
in acht Tagen beginnen die Stunden, ich hoffe 
mich nich, in Dir und Deinen Talent getäuſcht 1 
zu haben!“ 


Wenngleich ein heißes Sehnen nach Aufklä⸗ 
rung meiner Geburt mich wie ein dunkler Schat⸗ 
ten verfolgte und mich nimmer loslaſſen wird, fo 
verlebte ich trotz alledem ſchöne Jahre des Glückes, 
befriedigt durch meine Studien, in dem Haufe 
meines treuen, edeldenkenden Pflegevaters und 
wurde tief. betrübt durch ſeinen nur zu frühen 
Tod. * — 


f Voll gung Theilnahme hatte Elſe ſeinen 
Worten gelauſcht. Nun ſtand fie auf, bob 
den feuchten Blick zu ihm empor und ſagte ei 
bewegt: 


„Das iſt ein rauher Weg, den Sie Wandel 
mußten, armer Freund, Gott hat's aber wohl 
gemacht und eine Genie Ihnen zu eigen gegeben, 
das über ſo manchen Schmerz, fo manche Ent⸗ 
täuſchung forthelfen wird; ſehen Sie voll Gott⸗ 
vertrauen in die Zukunft, das Leben ſchließt ſo 
manche Freude ein, wir müſſen nur en fie 
zu finden. Leben Sie für heute wohl,“ fügte ſte 
haſtig hinzu, einen Blick in den Garten werfend, 


Iden Damen könnte ihr langes Fortbleiben auf 


fallen. Seien Sie verfiert, daß ich in wahrer 
Freundſchaft Ihrer gedenken und mich des Ver⸗ 
trauens, das Sie rückhaltlos mir geſchenkt, wür⸗ 
dig zeigen werde. 


Boskowsky, noch erregt von den unldollen 
Erinnerungen ſeiner Jugendjahre, zog die kleine, 
ihm ſo herzlich gebotene Hand an die Lippen 
und noch ehe er ein Wort der Erwiderung ge⸗ 
funden, hatte Elſe ihn verlaſſen. Der Zurück⸗ 
bleibende griff mit der Hand an die Ache ende 
Schläfe: 

„Ste ift. ein edles, hochherziges Mädchen.“ 
murmelte er, „wem ſollte ſte nicht Sympathie 
und Zuneigung einflößen?: Ja wohl, fie hat 
recht, die Sprache der Fre undſchaft allein 


findet auch in meinem Herzen einen währen, lan- 


ten a und Br au) ve janfıe en 


noch mehr zu belaſten. 


mir ſpäter damit zu helfen. 


weiſung bin ich zum Bewußtſein gekommen, daß 
fie nicht das Ideal meines Herzens iſt; oh nein, 
nein,“ rief Boskowsly, auf die Plattform der 
Treppe tretend und den langen, breiten Raum 
unruhig durchſchreitend, „das holde Mädchen mit 


den unſchuldsvollen Blick, das mir im Traum 


erſchien, als ich Armer, Verlaſſener auf der Haide 
unter den wüſten Geſellen lag, 
in meinem Herzen. 
licher Schrift hat das Phantaſiegebilde ſich dort 
hineingeſchrteben; widerſtandslos muß ich ihm 
nachjagen, mein Herz wird einfam bleiben, und 


verbluten in bangem Sehnen.“ 


Niemand hatte Haldenbruch geſehen, der ab⸗ 
ſeits auf einem mit dunklen Edeltannen beflanz⸗ 
ten Hügel an einen dicken Stamm gelehnt, das 
herzliche tete-ä-tete mit angeſehen. Wiewohl die 
Worte ihm entgangen, hatten doch die erregten 
Mienen, der lange Händedruck den ſtarken Mann 
erſchüttert und ihm die Gewißheit gegeben, daß 
es ſich um eine intime Ausſprache handele. Seine 
Stirn verfinſterte ſich mehr und mehr wie zer⸗ 
ſchmettert von den qualvollen Eindrücken, wankte 
er mit dem Schmerzensruf: „Ach, ich Thor 
konnte einen Augenblick von Glück und Liebe 
träumen!“ von dannen. 

Unterdeſſen ſaß Elſe an ihrem Tunftvoll ge⸗ 
ſchutzlen Schrelbtiſch und ließ die Feder über das 
Papier gleiten. Es 

„Arme Thereſe,“ ſprach. fe, nachdem der Brief 
vollendet, „Dein Verlangen nach u ir wird noch 
lange nicht geſtillt werden. Indeß habe ich ihr 
nur Gutes berichtet, um das brave Herz nicht 
Schreibt die gute Seele 
ja ſelbſt, daß fie faſt vor Sehnſucht nach ihrem 
Liebling flürbe. Ja, ja, ich kann es mir lebhaft 
vorftellen, wie ſie jeden Pfennig zurücklegt, 
Das darf jedoch 
nicht ſein, auf geeignete Weiſe habe ich ihr Vor⸗ 


a ‚ohne Frage.“ 


nur allein ruht 
Mit goldener, unauslöſch⸗ 


Ui 
ſtellungen gemacht, daß. fie ſich pflegen müſſe, um | 
ſich für mich zu erhalten, die Heine. Bi wirkt 


Mit einem befriedigten 5 Lächeln auf den Lip⸗ 
pen, ſteckte Ae den ae m die Taſche, um ihn 


wird in der Hauptſache nichts andes 1 
als daß die in der Türkei beſtehengn Geſetze in 
vollem Umfange und ihrem Geiſte nach durch⸗ 
geführt, daß die notoriſchen Le ſtände der 
Provinztal⸗Verwaltung beſeitigt und daß für die 
Sicherheit der Bevölkkerung in dit erwähnten 
Provinzen ohne Unterſchied der Natpnalttät und 
des Elaubens wirkſamere Vorkehrungn als bisher 

getroffen werden. Es iſt denn auch zu erwarten, 
daß die Pforte gegen dieſe Wünſchß, deren Er⸗ 1 
füllung in ihrem eigenſten Intereſſſ liegt, keinen 
«er ften Einwand erheben werde. Aferdings muß 
man ſich darauf gefaßt machen, DE ſpeziell be- 
züglich derjenigen 1 nn 600 Gewäßrung 5 


1 


| 


„„ 


1 


a der eine ſtändige 
Kommiſſion und einen a kat ſerlichen Pberkommiſſar 
betreffen, auf türkeſcher Seite machen Wider⸗ 
ſpruch erhoben werden dürfte. Nich Js deſtoweniger . 
darf aber auch in diefer Richtung Ruf eine Ber 
ſtändigung gehofft werden, da man ſich wohl an 
entſcheidender türkiſcher Stelle dir Erkenntniß 
nicht verſchließen wird, daß die Enſetzung einer 
Kontrolbehörde, die) aus türkischen Funktionären 
beſtehen ſoll, in keiner Weiſe eine Perletzung der 
Autorität der Pforte bedeute, und daß eine der⸗ 
artige Ueberwachung der Durchführn g der Refor⸗ 
men, wenn man dieſelben ernftlich kuſtrebt, unter 
den beſtehenden Verhältniſſen als erläßlich er⸗ 
ſcheine. Was das Verlangen von Garantien für 
te Berufung geeigneter Valis und die Feſtſetzung 
der Dauer ihrer Amtsthätigkeit beikfft, kann kein 
Kenner der türkiſchen Zuſtände ühr die Berech⸗ 
tigung dieſer Forderungen im Zwefel ſein. Man 
darf es füglich als eine Hauptqueſe aller Uebel⸗ 
ſtände der türkiſchen Verwaltung bezeichnen, daß 
bei der Auswahl der genannten Fu ktionäre nicht 
mit jener Sorgfalt und nach jenen rein ſachlichen 
Erwägungen vorgegangen wird, digdurch die hohe 
Wichtigkeit dieſer Stellungen biöpingt werden. 
Wenn ſomit in der Verwaltung der! on Armeniern 
bewohnten Provinzen Wandel geſpaffen werden 
ſoll, kans wohl auf Garantien ſiß die Beobach⸗ 
tung eines korrekten Vorgehens bes der Beſetzung 
der höchſten adminiſtratiben Stehen nicht der⸗ 
zichtet werden. Die vorgeſchlageſe Verwendung 
von Chriſten auf den Poſten vc Aojoints der 
Valis und die Heranziehung des briſtlichen Ele⸗ 
ments zur Landesgendarmerte wühe keine Neue⸗ 
rung bilden. Sind doch chriſtlihe Unterthanen 
der Pforte ſeit langer Zeit bis zi den höchſten 
Vertrauensſtellungen in Verwendulg und in ver⸗ 
ſchtedenen Departements der Entralregierung, 
ſowie in einzelnen Theilen der Pat inzverwaltung 
bilden ſie einen ſehr beträchtlichen Prozentſatz des 
Beamtenſtandes. Auch die Einreigußg von Chriſten 
in die Gendarmerie iſt nicht nurfauf Kreta und 
Samos, die eigene Verfaffungen haben, ſondern 
auch auf verſchiedenen anderen Iſeln des türki⸗ 
ſchen Archipels durchgeführt. 3 


Der Werchnendi 6 kiſche 
Zuhrmarkt im Jalre 1895. 


Nach dem 10. Januar, je nahdem wenn der 
Baikalſee und Angarafluß zufriet, beleben ſich 
die nach Werchneudinsk führenden Straßen mit 
den aus dem Weſten, aus Irkußßk, Tomsk und 
ſogar aus Moskau zum Jahruäarkte geführten 
Waaren, die ca. 70 Prozent der auf den Markt 
kommenden ausmachen: den anfren Theil der E 


den Diener zur Beförderung zu (ER und 


begab ſich in den Eßſaal, um an dem Abendeſſen 
theil zu nehmen, das heute ausnchms weiſe — der 
vielen im großartigſten Sil ausgeführten Vorbe⸗ 
reitungen zu des Grafen Gebuttstag wegen — 
ohne Gäſte eingenommen wurde, ſelbſt Boskowsky 
hatte es vorgezogen, für die Einladung zu danken. 


Sehr wortkarg, mit tiefen Falten auf der 
Stirn, arbeitete der Graf mit Meſſer und Gabel 
herum, als mache es ihm ganz beſondere Mühe 
die Rebhuhnpaſtete zu zertheilen, wogegen Elſe, 
die naive Plauderei ihres Zögliigs im Flüſterton 
beantwortend, mit Verwunderufg Haldenbruchs 
Abweſenheit bemerkte; wie als Antwort auf ihre 
geheimſten Gedanken, rief Wanda etwas piklert 
über den Tiſch herüber: 


„Wo in aller Welt bleibt Hugo? Es ſieht 
ſeiner ſonſtigen Pünktlichkeit zarnicht ähnlich, 
uns warten zu laſſen. Friedrich, haben Sie etwa 
unterlaſſen, dem gnädigen Herrn den Beginn der 
Abendtafel zu melden?“ wandte ſie ſich gegen den 
ſervirenden Lakaien. a 


„Er if in feinem Zimmer, schnitt der Graf 
verbriehlich dem Untergebener die Antwort ab, 
„eifrig mit Packen beſchäftigt. 
nungen, das morgige Feuerwe 
fang betreffend, 


wie Kraut und Ruben Beh ber, als triebe 
ein böſer Geiſt ſein Weſen in fer ſonſt ſo eigen 
gehaltenen Junggeſellenklauſe, eſſelbſt ſcheint ſich 
in der tollſten Stimmung zu finden. Als ich 
mir den Scherz erlaubte zu flgen, ob es n 
Amerika ginge, knurrte er mi erſt 
nach vielem Debattiren gab er verſtändige Aus ⸗ 
bolt Ihr habt wohl We Anmal Streit ge⸗ 
ab E 


„Wo derkſt Du hin,“ fwiderte Wanda 
lachend, „wir lebten den ganzen Sommer wie im 
Paradteſe. Wer weiß, was ih im Kopfe ſteckt; 
überdies war die Reife ſchon inge profektirt, es 
knüpfte fi damals alerdt er lächerliche, 


der Moskauer und anderer Firmen ſind. Die 


= ten Das größte Con 
Tingent der auf dem Markte 
die Irkutskiſchen Kaufleute, die zugleich Vertreter 


Käufer find größtentbeils die 
Transbaikalſchen Gebieles, nach ihnen die Amuri⸗ 
chen und Irkutsker Kaufleute, welch letztere 
Hhaupiſächlich Pelzwerk, Fett und Leder kaufen. 
Der diesjährige Jahrmarkt wurde am 18. Ja⸗ 
nauar eröffnet und dauerte bis zum 2. Februar 
und war in ſeinen Reſultaten einer der beſten 
letztjährigen. Leder und Galanteriewaaren wur⸗ 
den mehr gefragt als auf dem Markte waren. 


Genau den Umſatz zu beziffern iſt nicht möglich, 


da viele der Kaufleute, aus Furcht vor einer zu 
erwartenden Jahrmarksſteuer, ihre Umſätze ver⸗ 
heimlichten; ſovtel ſich aus ziemlich unterrichteten 
Privatnachrichten feſtſtellen läßt, betrug der Um⸗ 
ſatz 2,367,000 Rbl. Hiervon entfallen 1,286,000 
Rubel auf Manufacturwaaren, 148,000 Rbl. auf 
Leder⸗ und Filzſchuhwerk, 127,000 Rbl. auf fri⸗ 
ſche und getrocknete Früchte, 76,000 Rubel auf 
Nadel-, Eiſen , Drogen» und Parfümeriewaren, 
54,400 Rbl. auf Getreide, 49,6000 Rbl. auf 
SGalanteriewaaren, 48,500 Rbl. auf Korallen, 
Bernſtein⸗ und Juwelierwaaren, 38,700 Rbl. 
auf Porzellan-, Fayence⸗ und Glaswaaren, 
47,500 Rbl. auf Thee, 36,000 Röl. auf Zucker, 
51,200 Röl. auf Fette, 27,200 Rbl. auf Eiſen 
und Metallwaaren, 31,000 Rbl auf örtliche 
Jiſche, 26,000 Rbl. auf Pferde, 25,200 Röhl. auf 
IJleiſch, 51,000 auf Leder, 18,100 Rbl. auf Sprit 
und Weine u. ſ. w. a — e 
Zum Schluſſe geben wir eine Tabelle der 
in den letzten zehn Jahren angeführten und ver⸗ 
kauften Waaren auf dem Werchneudinakiſchen 


Jahrmarkt: e et 
ost &, Angeführt. Verkauft. 
Im Jahre 1885 für 2,531,231 Rbl. 2,051,000 Rbl. 

— „ 1886 „ 1,980,880 „ 1,677,560 „ 

„ 1887 „ 2,466,600 „ 1,603,935 „ 
„ 1888 „ 2,378,240 „ 1,835,016 „ 
„ 1889 „ 1,502,850 „ 1,068,750 „ 
„ 1890 „ 1.414.960 „ 916,875 „ 
„ 1691 „ 1,165,850 „ 695,400 „ 
„ 1892 „ 1,087,300 „ 771,760 „ 
„ 1893 „ 1,713 430 „ 1,154,000 „ 
„ 1894 „ 1,454,658 „ 1,022,775 „ 


Du Banff der Spekulafion gegen 
Den Nalksreichthum. 


II. 5 5 : 
Deer in der ganzen Welt bemerkbare Preis⸗ 
druck läßt ſich ſeit Mitte der ſiebziger Jahre be⸗ 

obachten. Der Grund deſſelben lag in der Ein⸗ 
führung der Goldwährung für Deutſchland. Die 


Geſchichte der Währungefrage if fo neu, daß fie 


| 


wohl allen an derſelben Interefſirten noch friſch 
im Gedächtniß iſt. Wir können uns alſo da⸗ 
rauf beſchränken, nur die Hanptpunkte hervorzu⸗ 
heben, welche den weniger Eingeweihten das Ver⸗ 
ſtändniß der ganzen Frage, wie die heutige Lage 
derſelben erleichtern. Das Werthverhältniß zwi⸗ 
ſchen Gold und Silber iſt zu verſchiedenen Zei⸗ 
ten verſchieden geweſen. Nach Vorgang Frank⸗ 
reichs gewöhnte fi aber die Welt ſeit mehr als 


überſpannte Liebesaffaire daran, deren pikanter 

Reiz ſchnell genug geſchwunden zu ſein ſcheint, 

indem cher frére zur beſſeren Einſicht gelangte. 
Wann ſoll es denn fortgehen ?“? 


„er geht auf 
ö . bis zum nächſten 
Frübjahr dort zu bleiben 


. „Mebermorgen in aller Frühe, 
ſein Majorat und beabfichtigt 


6 Ich will ſelbſt zu ihm gehen und ihn bitten, 
davon abzuſtehen, warf die Gräfin mit dem 
Ausdruck tiefſten Bedauerns ein. „Mit Hugos 
Fortgang wird vollens der gute Geiſt aus unſerer 
Mitte ſcheiden. Komm Nora, begleite mich, dei⸗ 
nen kindlichen Bitten giebt der Onkel vielleicht 
doch noch nach.“ Mit den Worten erhob ſich die 
Gräfin und gab dadurch auch für die an⸗ 
dern das Zeichen, daß die Abendtafel aufgeho⸗ 
ben ſei. Be ee 


Ohne die Augen zu erheben, war bisher Elfe 
der Unterhaltung gefolgt. Ein eiſiger Hauch 
legte ſich um ihr Herz und wie um ſich zu über⸗ 

zeugen, ob alles um ſie her ſo düſter und öde 

ſei, wie in ihrem Inneren, ſchaute ſte ängſtlich 
empor. Ohnehin ſchon aufs äußerſte erregt, trieb 
ihr Wandas prüfender, ſchadenfroher Blick das 
Blut ſiedend heiß ins Gefiät, fie beugte ſich zur 

Erde, um die Serviette aufzuheben; dann ſtand 
ſte auf und näherte ſich der dunklen Eichenthür, 
ohne die Kraft zu haben, die Hand nach dem 
Drücker zu erheben. Wie durch Nebelwogen klang 
Noras Stimme an ihr Ohr: e 


Liebe Mama, erlaube, daß mein Fräulein uns 


begleitet, Onkel hat fie ſehr lieb.. 


Qautes Lachen unterbrach die Worte: „Ha, 

ha, ha, ein enfant terrible von der allerſchlimm⸗ 
ſten Sorte, da habt Ihr die ſchönen, ſauberen 
Erziehungsreſultate Eurer vielgeprieſenen Ba⸗ 


Noch immer Rand Elfe gleich einer Bilbfänle: 
auf derſelben Stelle, bis Wandas ſcharfe 


70 Jahren daran, dieſes Verh 


Handelnden ſtellen 


Lodz er 


Gold gleich 15 ½ Pfd. Silber als eſtſtehendes 
zu betrachten. Es curſtrten Gold⸗ ii ns 


münzen; Jeder nahm das Metall, welches für 


ſeine Zwecke bequemer war; für Papiernoten, als 
bequem transportirbar, wurde ſogar mitunter 
Aufgeld gezahlt. Dieſe Verhältniſſe änderten fi 
auch nicht, als England, durch die Vorherrſchaft 


berüchtigte Opiumkrieg geführt wurde) u. ſ. w. 
reich geworden, beſchloß ſeine Silbermünzen nur 
noch als Scheidemünze prägen zu laſſen, die ein⸗ 
fachen oder vielfachen Stücke der Münzeinheit 
aber in Gold. „5 
Damals alſo trat zum erſten Male die Gold⸗ 
währung auf. Verfolgen wir die Geſchichte der 
Finanzen Europas, ſo werden wir ſehen, daß die 
Einführung der Goldwährung in England ganz 
bedeutende finanzielle Opfer gefordert hat; das 
reiche England aber konnte dieſelben ertragen. 
Der überſeeiſche Handel ſtellte alle ſeine Wechſel 
auf London aus, und London wurde der Haupt⸗ 
filbermarkt der Welt, an welchem alle Staaten, 
die nach Silber münzien, ihre Bedürfniſſe an 


dieſem Metall zu decken hatten. Durch Cours⸗ 
ſchwankungen hat England unendlich viele Mil⸗ 
lionen im Silberhandel gewonnen. ee 
Die Speculation, welche der Einführung 
der reinen Goldwährung zu Grunde lag, hatte 


ſie reichen Gewinn nach vielen Seiten. Das fah 
| verlockend aus. Man begann die Goldwährung 
I als Panacee anzuſehen und mancher vergaß darü⸗ 
ber gänzlich, daß ſie eben nur im Zuſammenwir⸗ 
ken mit allen übrigen Bedingungen, welche ihr 
das reiche England bieten konnte, dieſe finanziel⸗ 
len Erfolge geben konnte. Die Folgen der Wir⸗ 
kung einer finanziellen Maßregel weiſen ſich eben 
uur mit der Zeit aus und halten eben nur ſo 
lange an, als die übrigen Bedingungen, welche 
I fie begünſtigen, ſich nicht ändern. Daß die Sache 
anders werden konnte, daran dachte Niemand. 
Wer vor 20, ja noch 10 Jahren hätte behaupten 
wollen, die Bank Englands könne Bankerott 
machen, der wäre unfehlbar, gleich James Watt, 
als reif für das Irrenhaus erklärt worden. Was 


aber hätte wohl die Welt von dem Hellſeher ge⸗ 


| 


| 
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ſagt, der dazu behauptet hätte, daß Rußland es 


eben ſein werde, welches die engliſche Bank an 


den Rand des Bankerotts bringen werde? Und 
doch find nicht viele Jahre darüber ins Land ge⸗ 
gangen, daß die engitfche Bank eine Forderung 
von lumpigen 15 Millionen Pfund Sterling, die 
Rußland kündigte, nicht befriedigen konnte. Herr 
von Wiſck negradskt mußte die Zahlung ſtunden 
und nur durch gütige Hilfe der Bank Frankreichs, 


welche der engliſchen 75 Millionen Francs in 


Gold vorſchoß, konnte die Zahlung endlich ge- 
leiſtet werden. Des Pudels Kern war: die Zah: 
lung mußte in Gold geleiſtet werden; Gold iſt 
aber rar! eben um fo rarer ſeit der Demonetiſt⸗ 
rung des Silbers ſeitens vieler Staaten. 
Dieſe empfindliche Lehre, welche uns die reine 
Goldwährung gab, hat aber bei weitem nicht 
Allen die Augen geöffnet. Die Literatur in der 
Frage Gold oder Doppelwährung auf inter ⸗ 
nationaler Grundlage iſt gewaltig angeſchwollen. 
Lieſt man das Alles, jo will es einem ſcheinen, 
als kämpfe mancher eifrige Vertheidiger der 
Goldwährung nur noch pour Thonneur de 


mancher für den eigenen Vortheil nur, gegen die 
beſſere Ueberzeugung, die ihm allmälig gekommen 
T 


Worte ſie endlich 
weckten: e f f 

„Warum ſtehen Sie noch hier? mir däucht 
der Ausgang iſt nicht allzufern, oder ſoll Friedrich 
erſcheinen, um der Baroneſſe die Flügelthür zu 
öffnen? Apropos, Fräulein, noch ein Wort,“ 
fuhr ſie befehlend fort, dem Mädchen den Weg 


aus ihren tiefen Verſunkenheit 


vertretend: „Wie Sie eben hörten, wird morgen 


die junge Komteſſe Frida erwartet, halten Sie 
ſich bei den mufikaliſchen Borträgen etwas retirée 
damit Komteſſe mit ihrem bezaubernden Talent 


die hohe Fenſterſcheibe gedrückt, als ginge ihn die 


hervortreten kann.“ N f 
„Das mir vorgeſchriebene Programm werde 
ih genau innehalten, es wäre denn, daß Herr 
Graf eine Aenderung wünſchen?“ u 
gebend erwiderte er: „Unſere Kleine, liebe Wanda, 
hat noch viel zu lernen, bis fie die Höhe des 
Vortrages erreicht haben wird, wie Fräulein von 
Clauri. Deren Spiel mit dem Fridas zu ver⸗ 
gleichen erſcheint überhaupt lächerlich und kann 
nur Deinen muſikaliſchen Kenntntſſen zu Gute 
gehalten werden. Im übrigen bleibt das kurze 
Programm in ſeinem ganzen Umfang wie ſeit 
Wochen beſtimmt. Frida wird froh ſein, ſich 
morgen von derartigem Hervortreten fern halten 
zu dürfen. 6 e 
den einen Tag ihres Hierſeins volle ungezwungene 
Freiheit. Am Tanz mag ſie ſich betheiligen, ſo 
ſpäteren Zeit anheim geben.“ 5 
Wie Du will, Hans, und zum erſtenmal 
ſeit langer Zeit beuge ich mich gern Deiner 


ſich am Tanz, das Fräulein am Concert, um 
unjere Gäſte zu unterhalten. Es iſt mir 
übrigens lieb, daß dieſer delikate Punkt noch heute 
zur Ausſprache kommt, wie wenig erwünſcht 
würde es der hohen und höchſten Ariſtokratie 


ältniß mit 1 Pfb. 


die Ereigniſſe verfolgen, die gelieferten Daten 


nach dieſem Metall verringert, reſp. die Staaten, 


Anfangs viel Opfer gekoſtet, endlich aber brachte 


drapeau, mancher wieder nur aus Eigenſinn, 


ans 90 — — 
— —— — — — — Ce nonsBerer 


in tacktloſen Redensarten, die Dir wenig Ehre 


Der Angeredete hatte das Geſicht noch an 


ganze Unterredung nichts an. Erſt jetzt drehte er 
ſich um und ſeiner Stimme einen ernſten Anſtrich 


Gönnen wir dem lebhaften Kinde 


viel fie Luſt hat, alles übrige wollen wir einer 


verſtändigen Anſicht. Komteſſe Odella betheiligt 


Völker. Als Prototyp der Vertreter der letzten 
Kategorie erſcheint uns der Bankier, National- 


Oeconom und deutſche Volksvertreter Dr. Bam⸗ 


berger. — Doch wir wollen Schritt für Schritt 


ſammeln, um ein möglichſt klares Bild zu liefern, 


denn lange kann die Löſung der Frage nicht mehr 
auch uicht, als Eng a hinausgeſchoben werden; die Noth überall wird 
im Wekthandel und Exploitation ſeiner Colonien, 

Die Opiumhandel (zu deſſen Unterhaltung ſelbſt der 
Händler des 


zu groß. Die Maſſen jubeln, wenn von „Preis: | 
druck“, alſo Herabgehen der Prelſe 
ſolches konſtatirt wird; daß ſolches aber die Tasche 
jedes Einzelnen empfindlich trifft und nur den 
Speculanten bereichert, das lernt die arme Maſſe 
erſt aber allmälig. Die Noth zwingt dieſe Ein⸗ 
ſicht allmälig auf, aber ſchwer iſt es immer, allen 
angerichteten Schaden zu heilen. Enorm iſt das 
Material, das in dieſer Frage zuſammengetragen 
iſt, enorm der Fleiß, der es zuſammen brachte. 
Für die Goldwährung ſind viele Gründe ange⸗ 
führt worden. Wir wollen ſpäter dem Leſer 
einiges darüber bringen. Fürs erſte wollen wir 
nur feſtſtellen, daß durch Einführung der Gold⸗ 
währung in einigen Staaten die Nachfrage nach 
dieſem Metall enorm reſp. die Kaufkraft, der 
Werth des Goldes flieg; durch Demonettſirung 
des Silbers andererſeits wurde die Nachfrage 


als ſtete, feſte Käufer des Silbers verſchwanden 
theilweiſe vom Silbermarkt, an welchem nun der 
Speculant unendlich viel mehr freie Hand ge⸗ 
wann. Die Goldleute behaupten: Silber iſt im 
Preiſe gefallen! Das iſt aber nicht wahr, denn 
in den Silberländern hat das Silber noch ſeine 
alte Kaufkraft beibehalten, ein ſicherer Beweis 
dafür, daß nicht das Silber entwerthet iſt; iſt 
nun heute das Verhältniß des Werthes zwiſchen 


verändert, ſo beweiſt das nur, wie ſehr die Kauf⸗ 
kraſt des Goldes künſtlich in die Höhe getrieben 
iſt, indem einige der Haupthandelsſtaaten der 
Welt das Silber nicht mehr als Zahlungsmittel 
ſtatuirten, ſondern ſtets Begleichung der Bilanz 
durch Gold forderten, weil ſie zur Goldwährung 
übergegangen waren. Das Beiſpiel der Bank 
von England deutet ſchon dem Leſer an, daß das 
Gold verhältnißmäßig rar geworden, ſchwer in 
großen Mengen erhälilich iſt. Es dürfte daher 
nicht unintereſſant fein feſtzuſtellen, wie viel Gold 
und Silber überhaupt gewonnen wird. Schätzens⸗ 
werthes Material in dieſer Beziehung bietet uns 
Sötbeer, nach deſſen Berechnungen ſeit der Ent⸗ 


deckung Amerikas, alſo vom Jahre 1493 bis 


1885 gewonnen wurde in der ganzen Welt: 


a Gold. Silber. 
N 11,135,000 Kl. 207,390,000 Kl. 
1888 160,793 „ 3,021,200 „ 
1887 158,243 „ 3,324,600 „ 
1888 164,090 „ 3,673,300 „ 
1889 176,272 „ 4,237,000 „ 
1890 174,556 % œ4, 010,516 „ 
1891 188,531 „ 4,465,822 „ 
Total: 12,157,485 Kl. 230,125,538 Kl. 


Die Daten bis 1889 incluſive ſind von Söt⸗ 
beer berechnet; für 1890 und 1891 ſind diefelben 
den Angaben des Directors des Münzhofes der 
Vereinigten Staaten entlehnt. a 


en | (Gerold. 
Was hört man Neues 


Verſoualnachrichten. ; 
Durch Ukas des Dirigirenden Senats vom 
2. März l. J., wurde der Chefredacteur unſerer 
Zeitung, Collegienrath Karl Schmidt, für Dienſt⸗ 


ſein, mit dem bezahlten Perſonal des Hauſes 
tanzen zu mäſſen. Olga ſprach auch ſchon ihr 
Bedenken darüber aus, iſt aber leider zu ſchwach, 
durchzugreifen, mon dieu, jo ſchwankend wie ein 
Rohr im Winde.“ Er 

Elſe war empört über die unverſchämten an⸗ 
züglichen Worte und erwog einen Augenblick bei 
ſich, was ſie darauf erwidern ſollte; ſelbſt der 
Graf ſchien conſterniert. Dann aber rief er 
ſichtlich empört: „Du lügſt, meine Frau hat das 
nicht geſagt, Du übertriffſt Dich wieder einmal 


machen und ſehr nahe ans Lächerliche ſtreifen. 
Fräulein von Clauri iſt klug genug, all das 
Geſchwätze wenig zu beachten und wird ſicher 
durch ihre Schönheit und ihre hervorragenden 
geiſtigen Talente morgen ohne unſer Zuthun 
Tänzer und Bewunderer genug finden. Amü⸗ 
ſtren Sie ſich, Ts gut es geht, Baroneſſe, ich 
würde mich herzlich freuen, wenn Sie auch 
einmal einen frohen, ungetrübten Tag bei uns 
verlebten. e 
„Sie ſind ſehr gütig, Herr Graf, ich werde 
mich nach erfüllter Pflicht ſo gut zu unterhalten 
ſuchen, wie es die augenblicklichen Verhältniſſe 
geſtattenn. WE 5 
„Lari fari, das find ſs auswendig gelernte 
Phraſen, die auf einen Leichtgläubigen allerdings 
einen tiefen Eindruck hervorrufen mögen, mir 
jedoch macht kein Menſch ein X für ein U und 
Dein gutes, weichmüthiges Herz, beſter Schwager, 
iſt wieder einmal gründlich mit Dir durchgegan⸗ 
gen. Na, vielleicht iſt die Zeit nicht fern, wo 
Du an meine Worte mit tiefer Reue zurückdenken 
wirſt. “. 5 . 
„Sei ohne Sorgen,“ lachte der Graf kurz 
auf, „was ich thue, kann ich verantworten, wären 
nur andere Leute in derſelben Lage, und indem 
ich Dir hiermit „gute Nacht“ ſage, wünſche ich 
daß Du Dich eines recht geſunden Schlafes er⸗ 
freuen möchteſt, um morgen mit beſſere Laune 
eine Friedens palme in der Hand, mich zu meinem 
Wiegenfeſte zu beglückwünſchen 


ableiſtung als Lehrer der 


geredet, 


das größte Elend. 


| 
| 
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hieſtgen höheren 
Gewerbeſchule zum Staatsrath ernannt. 
Der Rang eines Collegien⸗ Sekretärs wurde 


dem Lehrer der höheren Gewerbeſchule B. R. 


Sturtzel und de: Rang eines Collegien⸗Aſſeſſors 
dem Referenten der hieſigen Schuldirektion D. W. 
Tru niewski verliehen. Ber Kran: 
Se. Erlaucht der Herr Gebietschef, 
Generaladjmant Graf Schuwalow, tft am Sonn⸗ 
abend nach Warſchau zurückgekehrt. Se. Erlaucht 
hat mit Familie im Belvedere⸗Palais Wohnung 
genommen. e a Bun 
Ein Nothſchrei aus Pruzany. 

Wie bereits mehrfach erwähnt, iſt auch der 
Flecken Pruzany ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Auch hier, wie in Breſt⸗Litowsk, herrſcht 
Die Bevölkerung kampirt, 
ihrer ganzen Habe beraubt, auf freiem Felde und 
die Hilfe, die Nächſtenliebe und Menſchenfreund⸗ 
lichkeit aus der Umgegend zu bieten imſtande iſt, 


reicht nicht einmal hin, um den bitteren Hunger 


zu ſtillen, den quälenden Durſt zu löſchen. Auch 
hier thut ſchnelle, möglichſt ſchnelle Hilfe 
Noth, wenn nicht epidemiſche Krankheiten die 
vom Unglück heimgeſuchten Leute in ihrem Elend 
noch bejammernswerther machen ſollen. Es hat 
ſich hier ein Comité gebildet, das nach Möglich ⸗ 
keit hilft, aber der Einzelne ſteht ſolch maſſen⸗ 
hafter Noth machtlos gegenüber, daher wendet 
fich ein Mitglied dieſes Comités an unſere Leſer 
mit einem Telegramm, das wir nachſtehend im 
Original und in deutſcher Ueberſetzung wiedergeben 


| wollen: . 


Lodzer Zeitung, Lonab. 
Pan Bora! enacalre e aun noroperbnegxk- 


Gold und Silber von 1: 15½ bis zu 1: 30 faſt rei, Abreii; rononabrb nohrb TONEIME HEÖONE. 


N Juen EOMHTETA . 
5 u SR Innecb Jeo Poninnxifi. 
Lodzer Zeitung, Lodz. 

Um Gottes willen! rettet die Tauſende von 
Abgebrannten, Erwachſene und Kinder, ſie hun⸗ 
gern unter freiem Himmel. 5 f 

5 Mitglied des Comités 
e Pines Leo Roszickt. 

Zu dieſen Worten braucht es wohl keines 
Commentars, fie ſprechen eine deutliche Sprache, 
die gewiß überall da genügend verſtanden wird, 
wo ein Sinn für die Wohlthätigkeit vorhanden iſt. 
Oeffnet die Herzen und helfe! 

Spenden, die an uns dirtgirt werden, über⸗ 
mitteln wir gern. . ee 

Amtliche Behanntinehung. 

Der Herr Polizeimeiſter, Staatsrath Chrza⸗ 
nowskt, hat den Termin zur Befichtigung der 
Droſchken, Omnibuſſe und Hotelwagen, welche 
infolge der kleinen Zahl von entſprechenden Hand⸗ 
werkerſtätten in unſerer Stadt in dem anberaumt 
geweſenen Zeitraum (14. (26.) Mai) nicht in den 
vorſchriftsmäßigen Stand geſetzt werden konnten, 
bis auf den 28. Mai (9. Juni) vertagt und wird 
an dem genannten Tage um 5 Uhr Morgens auf 
dem Grünen Ringe eine Beſichtigung der vorer⸗ 


wähnten Geſpanne ſtattfinden. 


Sur Beachtung nuſerer Bauherren und 
: Ziegeleibeſttzer. 

Wir werden von einem Freunde unſerer Zei⸗ 
tung erſucht, auf einen Schwindel hinzuweiſen, 
welchem recht oft Ziegeleibeſitzer und Biegelab- 
nehmer zum Opfer fallen. i 5 

Bekanntlich werden von den Ziegeleien an 
die Abnehmer Beſtellbücher verabfolgt, welche 
ausgefüllt und dann der betreffenden 
Ziegelei zugeſchickt werden, wogegen die gewünſchte 


„Du biſt ſehr ironiſcher Stimmung, man 
muß Euch Männern einmal viel zu gute halten,“ 
und langſam den Kopf indignirt in den Nacken 
geworfen, hinkte ſie, ohne ihre Widerſacherin eines 
Blickes zu würdigen zur Thür hinaus. 


„Bleiben Sie nur noch einen Augenblick, 
Fräulein von Clauri, ich habe mit Ihnen zu 
ſprechen,“ ſagte der Graf mit einer zuvor⸗ 
kommenden Handbewegung ſeine Worte be⸗ 
gleitend.“ i 5 


Elſe trat einige Schritte ins Zimmer zurück, 
den Grafen fragend anblickend. Das helle Licht 
der Kryſtallkrone über ihr umfluthete das von 
Erregung hoch geröthete Geſicht, es mußte jeder⸗ 
mann mit ſeiner ſeltenen Schönheit und dem 
wunderbaren Zauber hinreißen. So klang auch 
des Grafen Stimme weich und von tiefer, innerer 
Bewegung zeugend, als er nach wiederholtem 
Räuspern ohne jegliche Einleitung anhub: 


„All die fatalen Zwiſtigkeiten mit meiner 
Schwägerin machen Ihnen den Aufenthalt hier 
zur Hölle, denn dieſelbe findet Freude daran, 
alle Welt unter die Füße zu treten, ganz beſon⸗ 
ders wo Schönheit und Talent in ſo hervorra⸗ 
gender Weiſe vertreten ſind, wie bei Ihnen. Sie 
beſitzt einen jo tückiſchen Charakter, der vor nichts 
zurückſchreckt, und großes Unglück über unſer 
Haus gebracht hat. Leider hat ſie es verſtanden, 
fich meiner Frau unentbehrlich zu machen, daß ich 
mich, wenn auch widerwillig, dem Unvermeidlichen 
fügen muß. — Nora hat ſich wunderbar ſchnell 
und herzlich an Sie angeſchloſſen, daß es mich 
ſchon allein aus dem Grunde tief betrüben würde, 
Sie aus unſerem Hauſe ſcheiden zu ſehen und 
doch möchte ich die dringende Bitte meines 
Schwagers nicht unberückſichtigt laſſen, der es 
mir auf die Seele band, dieſerhalb mit Ihnen 


Rückſprache zu nehmen. 


ddortſehenz fold. 


4 Er 
Zahl Ziegel abgelaſſen wird. Oft kommt es nun 
vor, daß ſolche Beſtellſcheine mit Blei ausgefertigt 
und unterſchrieben werden. 
Di.ieſe Gelegenheit haben nun mehrere Ziegelei⸗ 
fuhrleute gemißbraucht, indem ſie ſolche 
ſelbſt ausfüllen und die Unterſchrift des 
Bauherrn fälſchen. Hierbei bedienen ſich dieſelben 
folgenden Kniffs: Sie fahren mit einem zuge⸗ 
ſpitzten Gegenſtande über die Unterſchrift und 
ziehen dann den auf dem anderen Schein dadurch 
entſtandenen Abdruck mit einer Bleifeder nach, ſo 
daß ſie genau die Schrift des betreffenden Bau⸗ 
herrn erzielen. Es wäre daher im Intereſſe der 
Herren Bauherren, in dieſer Hinſicht vorſichtiger 
zu ſein. Dem könnte nur dadurch geſteuert werden, 
wenn die Herren Bauherren auf ſolche Beſtell⸗ 
ſcheine ihren Stempel aufdrücken und ihren Namen 
mit Tinte unterſchreiben wollten. 
0 Sportnachrichten. 80 
Die am Sonnabend geſchloſſene Lifte der ſich 
an dem Diſtanzwettrennen Warſchau—Kaliſch— 
Warſchau betheiligenden Radfahrer weiſt folgende 
Namen auf: Stanislaw Skrodzki, Antoni Wis⸗ 
niewskt, Mieczyskaw Baranaki, Rudolf Glaſer, 
Bruno Schultz, Julian Oſinski, Emil Szyller, 
Mitglieder des Warſchauer Cycliſten⸗Vereins; 
Anton Weber aus Zgierz; Zagloba (Pſeudonym), 
Wilhelm Hannemann und Reimund Kühnel, Mit⸗ 
glieder des Lodzer Cycliſten⸗Vereins; Karl Ernſt 


Kimmel aus Neu Straßfurt (Sachſen); Oswald 


Grüthner aus Berlin; Alfred Köcher aus Berlin; 
Friedrich Heidenreich aus Breslau; Ludwig 


Weſſel aus Königsberg, Joſef Mentzel aus Kallſch; 
Novus Heronim (Pſeudonym), Mitglied franzöſi⸗ 


ſcher Radfahrervereine. 


Wie aus Vorſte 
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an dem erſten großen Diſtanzwettrennen im 


im Königreiche nicht nur die bedeutendſten Dauer⸗ 


fahrer deſſelben, ſondern auch bekannte Radfahrer 
aus dem Auslande betheiligen. 
Dieſer Tage verhandelte die Gerichtspalata in 


Warſchau in 2. Inſtanz die Kriminalſache contra 


Joſef Klimczak, der wegen beabſichtigten Mordes 
angeklagt war. N 2 


Aus dem Anklageakt und der in I. Inflanz | 


ſtattgefundenen Gerichtsverhandlung iſt erſichtlich, 
daß der Angeklagte in der hieſigen Fabrik von 
Eduard Scholz vor ca. einem Jahr beſchäftigt 
war, und daß er infolge ungebührlichen Betragens 
mit noch einigen Arbeitern entlaſſen wurde. 
Klimczak, welcher den Meiſter der gen. Fabrik, 
Julius Vogt, verdächtigte, daß er an ſeiner Ent- 
laſſung ſchuld ſei, beſchloß ſich an demſelben zu 
rächen, zu welchem Zwecke er mit noch einigen 
feiner Cumpanen aus einem Hinterhalte den aus 
der Fabrik heimkehrenden Vogt überfiel und 


mittelſt einiger Revolverſchüſſe mehrfach erheblich 


verwundete. 


Glücklicherweiſe war keine Wunde tödtlich und 


Vogt, welcher ſich in Begleitung ſeines Sohnes 
befand, kam mit ſeinem Leben davon. Die ärzt⸗ 
liche Beſichtigung ergab, daß V. drei Schußwunden 
erhalten hatte. ER 
V. hatte von den Uebelthätern den vorer- 
wähnten Klimczak erkannt, weshalb derſelbe zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen wurde. Ein 
von dem Angeklagten zu ſeiner Rechtfertigung an⸗ 
geführtes alibi fand durch Zeugenausſagen keine 
Beſtätigung und das Pelrokower Bezirksgericht 
verurtheilte den 56 Jahre alten Joſef Klimczak 
zum Verluſt aller Standesrechte und zur Anſied⸗ 


tung in Sibirien für immer. 
Die Gerichtspalatg in 
gen Tagen dieſelbe Angelegenheit in 2. Inſtanz 
verhandelt wurde, beſtätigte das Urtheil des Pe⸗ 
trokower Bezirksgerichts. ee 
Sur Reform der Stadtverwaltungen im 
s Weichſelgebiet. . 
— Im Anſchluß an den in unſerer letzten 
Nummer veröffen lichten Bericht über die bisherige 
Organiſation der Stadtverwaltungen im Weichſel⸗ 
gebiet geben wir an dieſer Stelle noch einen Paſſus 
der Warſchauer Correſpondenz der „Now. Wr.“ 
Raum, in dem die Mängel des hieſigen ſtädtiſchen 
Verwaltungsſyſtems gerügt werden. 
„Die Hauptmängel des gegenwärtig in unſerem 
Gebiet zu Kraft beſtehenden ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungsſyſtems beruhen auf deſſen äußerſt bureau⸗ 
kraliſchem Charakter, auf einer Maſſe von Kanzelei⸗ 
formalitäten, mit denen jede Handlung der Magiſtrate 
verknüpft iſt, ſowie auf der völligen Machtloſigkeit 
der Magiſtrate; ohne ſpecielle Beſtätigung der 


Gouvernementsverwaltung hat der Magiſtrat nicht 
das Recht, eine neue Laterne anbringen oder eine 


geringe Reparatur ausführen zu laſſen. Auf 
dieſem Wege ſollte ſeitens der höheren Verwal⸗ 
tungsorgane eine Controlirung der Magiſtrate 


ausgeübt werden, in Wirklichkeit aber führt diefe 


Ordnung der Dinge nur zu einer bedeutenden 
Verwickelung des Schriftwechſels, während eine 
faktiſche Controle nicht erzielt wird. Zur Ein⸗ 


führung einer wirklichen Controle im ſtädtiſchen 


Wirthſchaftsgebiete aber ift eine gewiſſe Publicität 
erforderlich; die hieſigen Magiſtrate dagegen um⸗ 
hüllen die Leitung der ökonomiſchen Angelegen⸗ 


heiten mit dem ſtrengſten Amtsgeheimniß. Eine 


erfolgreiche Leitung des Wirthſchaftsweſens in den 


bieſigen Städten wird endlich zum großen Theil 
dadurch erſchwert, daß vom Jahre 1818, an in 


Fragen der ſtädtiſchen Verwaltung unſeres Gebiets 
ſich eine Menge zu verſchtedener Zeit erlaſſener 
Verordnungen angehäuft hat, die ſich zum Theil 
doch gleiche Rechtskraft 


gegenſeitig aufheben, aber 
haben.“ 
R Statiſtiſches. 

Der „Petrok. Gub. Wjed.“ zufolge kamen in 
der erſten Hälfte des Monats April a. c. im 


hendem erſichtlich, werden ſih , 


Warſchau, wo vor eini⸗ 


ereigneten ſich 13 Unfälle mit tödtlichem Ausgang 

und 4 Eiſenbahnunfälle und es wurden 3 Leich⸗ 

name gefunden. ER ie 
Commercielles und Induſtrielles. 


Aus dem Rechenſchaftsbericht der Actiengeſell⸗ 


ſchaft der Baumwollmannfacturen von Louis 


nen Geſchäftsjahre 1894 
249,266 Rs. 95 Kop. zu verzeichnen hat. Von 


demſelben kommen nach Abſchrift von 85,734 Rs. 


5 Kop. zu Gunſten des Amortiſationsfonds, 


9961 Rs. 8 Kop. Gratificationen für die Direk⸗ 
toren und die Beamten, 25,167 Ns. 12 Kap. zu 


Gunſten des Reſervefonds, 8164 Rs. 70 K. Steuer⸗ 
fond, 240 Rs. Dividende vom Jahre 1893 — 
120,000 Rs. als Dividende für das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjſahr an die Aktionäre zur Ver⸗ 
theilung. a 5 ER 

Wie wir erfahren, beabſichtigt Herr H. Fiedler 
aus der Firma „Keilich und Fiedler“ auszuſcheiden 
und eine andere Firma zu begründen. Die er⸗ 
forderlichen Schritte zur Auflöſung der bisherigen 
Societät find bereits gethan. = 

Die in den Beſitz des Herrn H. Milbitz über⸗ 
gegangene Buchhandlung, früher Julius Arndt, 
wird von dem nunmehrigen Beſitzer unter eigener 
Firma weitergeführt werden. * 
Zum Geſetzproject der Waarenſchutz⸗ 

Seichen. 5 15 


. Das vom Finanzminiſterium ausgearbeitete 
Geſetzproject über den Schutz von Waaren⸗Zeichen 


weiſt gegenüber den beſtehenden Beſtimmungen 


einen großen Fortſchritt auf. Nach dem bisheri⸗ 
gen Geſetz genoſſen nur die Fabrikate ſolcher Fa⸗ 


briken und Etabliſſements, die auf Grund von 
und 2. Gilde betrieben 


Handelsdocumenten 1. 
wurden, das Recht, für ihr Fabrikat eine Schutz- 
marke zu führen. Nur noch die Hausfleißarbeiter 
der inneren Gouvernements hatten ausnahmsweiſe 
daſſelbe Recht. Jetzt wird diefes Recht — dem 
„Herold“ zufolge — auch auf Handwerker aus- 


gedehnt und überhaupt auf die Induſtrie in jeder 


Form, alſo auch auf landwirthſchaftliche Producte, 


Rohartikel der Montan⸗ und Forſtwirthſchaft u. 


ſ. w. Das Certificat für eine Schutzmarke wird 


3 Rbl. zu zahlen find. 
Jahren kann das alte Certificat in ein neues 
umgetauſcht werden. Beſonders wichtig iſt ferner 


von Waaren⸗Zeichen unter Strafe ſtellt, ſondern 
auch die Nachahmung derfelben, was bisher nicht 


der Fall war. Die „Nachahmung“ wird definirt 
fremden 


als abſichtliche Reproduction eines 
„Waarenzeichens in einem fo hohen Grade der 


Aehnlichkeit, daß der zwiſchen den Waarenzeichen 
beſtehende Unterſchied bei einer gewöhnlichen Ver⸗ 
gleichung derſelben nur bei aufmerkſamer Prüfung 


erkennbar iſt. 


Vorſtellung zum Velten der freiwilligen 
Feuerwehr. 


Auf die heute Abend im Cirkus ſtattfindende 
Vorſtellung zu Gunſten der Caſſe der freiwilligen 


Feuerwehr machen wir im Intereſſe dieſer im 
Dienſte der Humanität ſtehenden Inſtitution, 


deren Einnahmen recht ſpärlich ſind, nochmals an 


dieſer Stelle aufmerkſam. 


. Wir wünſchen, daß die heutige intereflante: 5 
Vorſtellung im Circus vor ausverkauftem Hauſe 


ſtattfinde. . 15 
Selbſtmord. f 
Am Sonntag Vormtttag hat der etwa 21 
Jahre alte J. T. auf eine ſehr traurige Weiſe 
ſein irdiſches Daſein beſchloſſen. Derſelbe hatte 


ſich nämlich, unter dem Einfluſſe eines ſchwer auf 


ſeinem Herzen laſtenden Kummers unter eine Lo⸗ 
komotive unſer Fabrikbahn geworfen, ſo daß der 


Kopf vom Körper getrennt wurde 


Songreß der Schaßlücter und Wollinduftriellen. 


Ein Congreß der Schafzüchter und Wollin⸗ 
duſtriellen wird, den St. Petersburger Blättern 


zufolge, unter Betheiligung von Vertretern der 


Miniſterien der Finanzen und der Landwirth⸗ 
ſchaft im Juni dieſes Jahres in Charksw zuſam⸗ 
mentreten. N e : 


„%% — Bee de Zeitung 
Gouvernement Petrokaw 7 Brände durch Unvor⸗ 

ſichtigkeit, 5 durch Brandſtiftung, 5 durch ſchad⸗ 
haften Zuſtand des Schornſteins und 2 Brände 
aus unbekannten Gründen zum Ausbruch. Ferner 


auf 1 bis 10 Jahre gewährt, wofür jährlich 
Nach Ablauf von 10 


noch, daß das neue Geſetz nicht nur die Fälſchung 


Schauſpieler, der auf elne erfolgreiche Bühnen⸗ 
carriere zurüblickt, eine Creation von ſo ſprechen⸗ 
der Naturwahrheit ſchuf, die feinem grauen a 


Aus Breſt-Sitowsk. 


555 Seit einigen Tagen find die Abgebrannten, 


welche die Stadt nicht verlaſſen haben, ſo gut 
als es möglich war, in öffentlichen Gebäuden un⸗ 
tergebracht. Freie Wohnungen ſind hier augen⸗ 


blicklich gar keine zu haben und die Herren Gaſt⸗ 


wirthe beeilten ſich, den Bäckern in Bezug auf 
Preiſe nachzueifern, haben fie aber in ihrem 
Eifer noch übertroffen. Für ein elendes, ſchmutzi⸗ 


8 ges Zimmer muß man einen unerhörten Preis 
Geyer iſt erſichtlich, daß dieſelbe in dem verfloſſe⸗ zahl ; 


einen Gewinn von |. dle 
rzei a u. a. haben in den letzten Tagen größere Sen⸗ 


en. e ö 
Die Städte Warſchau, Beloſtok, Siedlez, Pinsk 


dungen von Brod und Getreide hergeſchickt, ſowie 
auch viele Lebensmittel von den Gutsbefttzern der 


Umgegend geſpendet wurden, ſo daß kein Mangel 


an ſolchen fühlbar wird. Für die Beamten der 
Eiſenbahn kamen aus Moskau Proviantſendungen 
an. Die Nachgrabungen nach Leichen dauern fort 


und werden immer neue Opfer des verheerenden 


Brandes gefunden; ebenſo ſind wie wir bereits 
mittheilten, über 30 Menſchen verletzt, ſowie 
durch Brandwunden beſchädigt und, 
Krankenhäuſer auch abgebrannt find, in ſehr 
übler Lage. EN 

Die Leichen der Verbrannten find größten« 
theils fo verkohlt, daß es ſchwer iſt, ihre Identi⸗ 
tät feſtzuſtellen. Die Ueberreſte des Prieſters des 
R- ſchen Regiments find nur an dem geſchwärz⸗ 
ten Kreuze mit der Kette um den Hals erkennbar. 
Etwas weiter liegt der verſtümmelte Leichnam 
einer Frau mit einer Lampe in der Hand; nicht 


weit von ihr der Leichnam einer Frau, der mit 


Ausnahme der verbrannten Füße faſt ganz erhal⸗ 
ten, ſogar die Haare ſind nicht verſengt, auch ihr 


Umleger iſt unbeſchädigt. Neben den Trümmern 


der Kirche ſieht man die Ueberreſte des auf ſeinem 
Poſten verbrannten Soldaten. Viele Menſchen 
find bei dem Verſuche, etwas von ihrer Habe zu 
retten, verbrannt. Der alte S—ow, von einer 
andern Brandſtätte herbeieilend, ſah drei ſeiner 
Häuſer in Flammen ſtehen, ſtürzte ſich hinein, um 


menigftens etwas von feinen Capitalien zu retten 


und kam nicht mehr zurück. Eine Jüdin lief 
ſchreiend in ein brennendes Haus und warf ſich 
auf ihren Kaſten, auf dem fie ohne Beſinnung 


und Gut ſtchert, aufzufriſchen. 


Das Stück könnte ebenſo gut den Titel 
„Leicht gewonnen, leicht zerronnen“ führen, aber 


ein Stück unter dieſem Titel, dasſelbe Thema 


behandelnd, eriftirt bereits. Im Allgemeinen er⸗ 
innert uns die Erſtlingsproduction; des Herrn 
Morozowicz an alte Bekannte. Es ſchwebt uns 
im Geiſte der Autor von „Lumpazi Vagabundus“ 
vor. e 5 
Miet Balucki, Abrahamowicz und Ruſzkowſki 


find auch vorhanden. Nichtsdeſtoweniger iſt aber 
auch die Eigenart des Autors in dem Werke ver⸗ 


treten. — 


Dieſes eigenartige Gemiſch von einem Schwank, f 


denn als ſolcher iſt es entſchieden nicht zu ver⸗ 
kennen, iſt abgeſehen von einigen zu ſehr in die 
Länge gezogenen Scenen und den wenig witzigen 
Einfällen im Dialoge und im Gang der Handlung 


eine Bühnenſchöpfung, die mäßigen Anforderungen 


immerhin genügen kann. e 
Jedenfalls iſt die Bühnenliteratur, als auch 


die Bühne ſelbſt durch dieſes „große Loos he 


aus nicht bereichert worden. i 
Raummangel geſtattet uns nicht unſeren 


Leſern den bunten Text dieſer Premiere an dieſer 
g.] Stelle zu erzählen. Wir überlaſſen es demnach 


denſelben, den Inhalt dieſes Stückes während der 


Wiederholungen desſelben im „Sommertheater“ 
kennen zu lerne. 1 


Die Aufführung des Stückes ließ infolge der 


ö mangelhaften Rollenbeſetzung viel zu wünſchen 


Ibrig Ba ar RR BEER 1 
Ueberraſcht hat uns Herr Tomaſtewicz in der 
in welcher dieſer bejahrte 


fer alle Ehre bereitete. 


Zur Ueberſendung f 
Breſt⸗Litowsk find wiederum Spenden in ver 


an das Hülfscomite e in 


da beide 


menhanſes gemacht. 
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ſchieden Bekleidungsſtücken von folgenden Perſo⸗ 
nen Herrn Protograph Stumann übergeben: 
worden: L. Dobrycz, L. Höflich, A. Goldberg, 
S. Lande, Szykier, L. Goldenſohn, M. Sieradzki, 
S. Roſenthal, Goldmann, Leonok und Reginka, 
M. Lichtenfeld, R. Epſtein, J. Lande, A. 
Machonbaum, H. Pruſſak, Perl und einem Unge⸗ 
nannten. Ferner liefen bei dem oben Gen. 
Spenden in Geld ein von L. Goldenſohn 5 Rs., 
von M. Sieradzki 1 Rs. und von Leonek und 
Reginka 40 Kop. N j 
Zum Beſten der Abgebranmen in Breſt⸗ 
Litowsk gingen uns an Geldſpenden ferner ein: 
Von einem Ungenannten Rs. 5, von Herrn 
H. Puppe Rs. 1, vom kleinen Czeslaw Rs. 1. 
Im Ganzen Rs. 7, mit dem Früheren im 
Ganzen Rs. 26 Kop. 20. Herzlichen Dank! 
| Die Theelälſchung. | 
Das in dieſen Tagen veröffentlichte Geſetz 
über die obligatoriſche Theebanderolirung hat die 
Unterdrückung der Theeverfälſchung zum Ziele. 
Trotz des ſich von Jahr zu Jahr ſteigernden 
Conſums des Thees finkt die Einfuhr mit jedem 
Jahre. So wurde in den Jahren 1879 —1883 
jährlich 1,200,673 Pub Thee eingeführt und fiel 
die Einfuhr in den Jahren 1884 — 1888 auf 
1,197,850 Pud, ſank aber in den Jahren 
1888 —1892 ſogar auf 1,120,343 Pud. Wenn 
man ziemlich ſicher annehmen kann, daß der ein⸗ 
geſchmuggelte Thee ca. 60 — 70,000 Pud jährlich 
beträgt, ſo muß die Differenz nothwendiger Weiſe 
gefälſchter Thee ſein. Von den Theenachahmun⸗ 
gen ift nur der ſogenannte kaukaſtſche Preißel⸗, 
oder Strickbeerenthee vom Medicinaldepartement 
als nicht ſchädlich anerkannt worden und wird 
daher die Fabrikation deſſelben im großen Maßſtabe 
betrieben. Er wird ganz nach Art des chineſt⸗ 
ſchen Thees hergeſtellt und giebt einen ſtarken, 
ſäuerlichen Aufguß von der Farbe des echten 
Thees, im trockenen Zuſtande hat er ſogar einen 
dem legieren ähnlichen Geruch. Alle übrigen 
Fälſchungen vom Kaporſkiſchen und dem bereits 
im Gebrauche geweſenen und wleder getrockneten 
Thee bis auf die aus verſchiedenen Blättern und 
Kräutern hergeſtellten Nachahmungen ſind für 
ſchädlich befunden, geben aber eine ſehr vor⸗ 
theilhafte Miſchung für die Theehändler ab. 
Einen ſchlagenden Beweis, wie die Theefälſchung 
in Rußland überhand genommen, liefern die 
amtlicherfeits vorgenommenen Expertiſen; ſo er⸗ 
wieſen ſich in Petersburg von 38 Proben 15 mit 
andern Beimiſchungen gefälſcht, in Moskau von 
24 Proben 13 und in Warſchau von 40 Proben 
18 gefälſcht. Da nun die Theefälſchung ſchwer 
auf anderm Wege auszurotten iſt, ſo hat ſich die 
Regierung genöthigt geſehen, zu dem rationellen 
Mittel der Banderolirung zu greifen. 


Warnung. 

Das Elend unter der Bevölkerung der von 
den Brandkataſtrophen heimgeſuchten Ortſchaften 
iſt ein erbarmungswürdiges, daher iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß eine grösere Zahl der 
Familien, die jeden Erwerbes beraubt worden 
find, betteln gehen werden. Gewiß wird ſo 
manche Hausfrau, ſo mancher Familienvater, der 
die graufigen Berichte geleſen und ſich ſo, wenn 
auch nur annähernd, ein Bild des Jammers ge⸗ 
macht hat, bereitwilligſt ins Portemonnaie greifen, 
um wenigſtens den armen Obdachloſen für den. 
Augenblick eine kleine Unterſtützung zukommen zu 
laſſen. Doch Vorſicht thut Noth. — Es giebt 
ſo viel arbeitsſcheues Geſindel, das die erſte beſte 
Gelegenheit ergreift, um auf Koſten anderer zu 
leben. Die Brandunglücke werden weidlich miß⸗ 
braucht werden, um das Mitleid zu wecken. Wie 


uns mitgetheilt wird, haben bereits mehrfach 


Individuen in hiefigen Familien angeklopft und 
unter dem Vorgeben, ſie kämen direct aus Breſt⸗ 
Litowsk, wo ihr Hab und Gut ein Raub der 
Flammen geworden, Erpreſſungen verſucht. So 
vielen wird es wohl ſchon geglückt ſein, auf dieſe 
Weiſe dem Bettelgewerbe einen gewiſſen Auf⸗ 
ſchwung zu geben, doch hier und da erkannte man 
die Bettler als bekannte echte Lodzer, die bereits 
lange vor den Brandkataſtrophen hier ihr Leben 
durch Bettelei friſteten. Es bleibt die alte Ge⸗ 
ſchichte, daß Wohlthun nur vorſichtig und ver⸗ 
nünftig geübt werden darf, um nicht ſich ſelbſt 
und ſeinen Mitbürgern eine Bettelplage groß 
zu ziehen, die nebenbei noch andere Gefahren, 
wie Diebſtahl, Raub ec, begünſtigt. 


SGeneralverſammlung des chriſtlichen 
f Wohlthätigkeits vereins. 

Die 18. Generalverſammlung des genannten 
Vereins, welche geſtern im Saale des Concert⸗ 
hauſes abgehalten wurde, wurde durch den Vor⸗ 
ſitzenden der Verſammlung, Vice Präſes des 
Vereins, Herrn Kunitzer, kaut Statuten für be⸗ 
ſchlußfähig erklärt, trotzdem nur 32 Mitglieder 
i wi beiwohnten. 

„Die Verſammlung begann mit der Verleſung 
des Rechenſchaftsberichtes pro 1894, dem zu 3 
nehmen war, daß der Verein in dem Berichts⸗ 
lahre eine ſelten rege Thätigkeit entwickelt hatte, 
wozu die Einnahmen, die 31,840 Rbl. 88 Kop. 
erreichten, eine bisher noch nicht dageweſene 
Summe, dem regen Vorſtande und den Mitglie⸗ 
dern mit verhalfen. Auf den Rechenſchaftsbericht 
näher einzugehen, behalten wir uns vor. Der 
Rechenſchaftsbericht wurde von der Verf ammlung 
. Perun 5 de der ee er 

Oterauf wurde der Voranſchlag für das Jahr 
1895 geprüft und ebenfalls en 5 = 

Sodann wurden Mittheilungen über den im 
vorigen Jahre ee Bau des neuen Ar- 
Dasſelbe befindet ſich bereits 
in dem Zuſtande, daß nächſtens mit dem Bane 
des Daches begonnen werden kann. Obgleich be⸗ 
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reits reiche Spenden, wie ſ. Z. von uns berichtet, 
für dieſes humane Werk eingegangen find, bleibt 
doch noch eine hübſche Summe zu decken, die 
durch Sammlung von Spenden bis zu den klein⸗ 
ſten Beträgen aufgebracht werden ſoll. An unſere 
Mitbürger ergeht daher die Bitte des Vereins, 
hier die Unterſtützung nicht vorzuenthalten, damit 
das begonnene Werk der Nächſtenliebe vollendet 
werden und Früchte tragen kann. 
Man darf hoffen, falls kein Geldmangel ein⸗ 
treten werde. den Bau zum 1. Oetober l. J. 
vollendet zu ſehen. ee, 
Ferner wurde die Arı und Weiſe der Anlage 
von Bereinsfapitalien erwogen. Die Gelder des 
Vereins wurden bisher in der Handelsbank depo⸗ 
nirt, zu einem allerdings nicht gerade hohen 
Zinsſuß, doch hatte man dafür Sicherheit. Die 
Verſammlung beſchloß auch fürderhin dortſelbſt 
die Gelder des Vereins unterzubringen, jedoch, 
wenn möglich, einen höheren Zins fuß zu erwirken. 


Hierauf folgte de Wahl des Verwaltungs⸗ 


rathes. Die anweſenden Mitglieder erklärten mit 
dem bisherigen Verwaltungsrathe dermaßen zu⸗ 
frieden zu ſein, daß ſie per Acclamation die früheren 


Mitglieder wiederwählten. Durch das Verreiſen 


des Herrn Gattermann aus unſerer Stadt, war 
jedoch ein Mitglied des Rathes neu zu wählen. 
Von den Kandidaten erhielten bei der Wahl 
die Herren Klukow 22 Stimmen, Diering 4 St. 
und Trenkler 3 St. Herr Klukow wurde ſomit 
Mitglied des Verwaltungsrathes. N 


Sodann wurde zur Wahl der Kandidaten zum 
Vorſtandsrath geſchritten. Die Herren Diering 
und Trenkler wurden in dieſem Amte per 
Acclamation beſtätigt. Es mußten noch zwei 
Kandidaten gewählt werden. Bei der Wahl er⸗ 
hielten die Herren Herzberg 19 Stimmen, Ka⸗ 
minski 14 St., Hoffrichter 13 St., Tienemann 
10 St. und Franz Kindermann 3 &. 
Dien letzten Punkt der Tagesordnung bildete 
die Wahl der Reviſionskommiſſton. Die früheren 
Mitglieder der Kemmiſſion wurden per Accla⸗ 
mation wiedergewählt. Es mußte zur Wahl 
zweier neuen Mitglieder an Stelle des Herrn 
Herzberg und des verſtorbenen Herrn Strenge ge 
ſchritten werden. AS 
Bei der Abſtimmung erhielten die Herren Falz⸗ 
mann 25 Stimmen, Lißner 13 Stimmen, Tie⸗ 
nemann und Hoffrichter je 11 Stimmen. So⸗ 


mit wurden die Herren Falzmann und Liß ner 


gewählt. f 


Das Protokoll wurde verleſen und genehmigt. 


„ Feuer. 
Im Hauſe 
Straße entſtand am Sonntag Nachmittag in einer 
Kellerwehnung Feuer, welches ſich in rapider Weiſe 
verbreitete. De er 


An der Brandſtätte erſchien unverzüglich der 
2. Zug unſerer freiwilligen Feuerwehr, und dank 


der energiſchen Rettung, gelang es das Feuer 
auf feinen Heerd zu lökaliſtren. 

N Drei Kellerwohnungen find infolge dieſes 
Feuers ausgebrannt. Den Bewohnern derſelben 


gelang es zum größten Theil ihr Mobiliar zu 


reiten. 
Vom Vüchertiſch. 
„Rußlands Induſtrie in Wort und Bild“. 
Unter dieſem Titel wird ein von Herrn J. E. 
Litten in ruſſiſcher und deutſcher Sprache ver⸗ 
faßtes Werk erſcheinen. Daſſelbe wird ſpeciell 
die Entwickelung der Induſtrie fachmänniſch be⸗ 
leuchten und nur ſolche Etabliſſements zum Gegen ⸗ 
ſtand ſeiner Beſchreibung haben, deren Erzeugniſſe 
in der That empfehlenswerth find. 
wird das Werk eine Fülle von Textilluſtrationen, 
Generalanſichten von Fabriken oder einzelner Ab⸗ 
theilungen derſelben im Betrieb, Porträts der 


Begründer oder Beſitzer, ſowie Abbildungen der 

Schutz⸗ oder Fabrikmarken, Medaillen ꝛc. enthalten. 

Das Werk, welches an Ausführung nichts zu 
wünſchen übrig laſſen wird, ſoll an ſämmtliche 
Redactionen, Klubs, Hotels und Caffees des 


Reiches gratis zur Vertheilung gelangen und wird 
daher weitgehende Verbreitung erfahren. 
Der 

Woarſchau, Senatorska Nr. 10. f 


NVauchverbreunung. 


Die geſetzliche Beſtimmung, durch welche Fa⸗ 


briken und Dampfern verboten wird, dichten 
Rauch ihren Schornſteinen entſtrömen zu laſſen, 
ift, wie die „Now. Wr.“ meldet, mit dem 11. 
(23) Mai in Kraft getreten. 0 
das Erfüllen der Luft mit Kohlenrauch in das 
Gebiet der „Geſetzesverletzungen und geſetzlichen 
Strafen“ gehören und die Fabrik- und Dampfer⸗ 


befiger werden genöthigt ſein, entweder Kohlen 


höherer Qualität als bisher zu verwenden, oder 
praktiſche, wirkſame Rauchverbrennung einzu 
führen. Die Möglichkeit derſelben 
mannigfaltige Verſuche im vorigen Jahre voll ⸗ 
ſtändig nachgewieſen achd chi 
ä Bugfirbampfer Beſitzer der Refidenz Klagen über 


angebliche ungerechtfertigte Verhängung von Geld⸗ 


fen für ihr hartnäckiges Verpeſten der Newa 
155 : ee der Zungen der Reſidenz⸗ 
Bewohner erhoben hatten. — Einſtweilen iſt 
die Beſtimmung nur für Petersburg in Kraft ge⸗ 
treten. N ; 


. Kronſtast, 25. Mai. Vorgeſtern begannen 


die Schiffe des Lehrgeſchwaders 
des Marine Cädettencorps „Snjeg“ und die Mi⸗ 


bie Gampagn 
nenbooke 116. und 128... u. 0 u 
Die Schiffe: des Artillerie- Geſchwaders gehen 
die 4 Das Panzerſchiff „Kaiſer Ale⸗ 


4 


rander II.“, dle Kren 
„Aſia“ liegen auf der Rhede vor Anker. 


Moskau, 25. Mai. 
kenhauſe Kaifer Pauls drei neue fleinerne Ab⸗ 
theilungen für anſteckende Krankheiten eingeweiht 


gegen. Na 5 
Der Moskauſche Militär-Dekonomie-Verein iſt 
6500 Ns. 
malige Zahlung von 9 Rs. entfällt und der Cre⸗ 
dit deſſelben 150 Rs. 
abzüge im Laufe 


Nr. 1116 an der Widzewska⸗ 


Außerdem 


Herausgeber dieſes Werkes wohnt: 


Von nun an wird 


Kommiſſar der i si 
Niſhnij Nowgorod, Herr Kafi, iſt krankhettshalber 
iſt durch 


worden, nachdem verſchiedene 


zer „Gereral⸗ Admiral und 


Petroſawodsk, 25. Mal. Der Dampfer⸗ 


verkehr mit St. Petersburg wurde geſtern er⸗ 


öffnet. N 
Es wurden beim Kran⸗ 


und waren die Mitglieder des Pupillenraths, 
ſowie die Repräſentanten der Medicin zu⸗ 


ins Leben getreten und zwar beträgt das Capital 


wobei auf jedes Mitglied die ein⸗ 


beträgt, die durch Gehalts⸗ 
8 eines halben Jahres gedeckt 
werden. Die Geſellſchaft liefert den Officieren 
alles zum Militärleben Erforderliche in guter 
Qualitét und billig. e 
Moskau, 25. Mai. Die „Most. Wjed.“ 
proteſtiren in einem mit „Eine empörende Lüge“ 
betitelten Leitartikel mit Entrüſtung gegen die 
contra die „Wjedomoſti“ gerichteten Verleumdun⸗ 
gen des Herrn Cyon, welche in ſeiner neuen Bro⸗ 


ſchüre darauf hinauslaufen, das Vertrauen der 


Franzoſen zur ruſſtſchen öffentlichen Meinung zu 
untergraben. 

Das Blatt erhärtet, daß es niemals die ihm 
von Cyon octroytrten und von franzöfiſchen 
Blättern reproducirten Artikel gebracht habe, in 
welchen Frankreich der Rath gegeben wurde, nicht 
von Rache zu träumen, da die alten Rechnungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich aus der 
Zeit Napoleons in den: Jahren 1870—71 definitiv 
beglichen worden find. Dem genannten Blatte 
nach iſt dieſe Verleumdung von Cyon nur im 
Intereſſe von Börſenſpeculationen in Umlauf ge⸗ 
ſetzt worden. N . 2 
Wuyſchnij⸗Wolotſchek, 25. Mal. Der am 
10. (22.) und 11. (23.) Mat anhaltende große 
Brand erſtreckte ſich über 8 Quartale und hat 
über 200 Häuſer vernichtet. Die arme Bevölke⸗ 
rung, ſowie die Kaufleute haben Verluſte erlitten. 
Dieſelben find ungeheuer groß. 


Wladiwoſtok, 25. Mai. Der Dampfer 


der Freiwilligen Flotte „Jaroſſlaw“ iſt nach Na⸗ 
gaſaki abgegangen. 5 * 
Mitau, 25. Mal. 


e Zum bevorſtehenden Ar- 
chäologiſchen Congreß wird hier eine Collection 
von altem Silbergeräth, welches in den Händen 
des örtlichen Adels ſich befindet, zuſammengeſtellt. 


Der Rigaſche lettiſche Verein ſendet zur Samm⸗ 


lung ethnographiſcher Gegenſtände drei Expeditio⸗ 
nen hierher.. x 


Gouvernements des Königreichs wird gemeldet, 
daß der Stand der Winterſaaten im Allgemeinen 


ein zufriedenſtellender iſt, jedoch treten vereinzelte 
Klagen darüber auf, daß die anhaltende Dürre 


die weitere Entwickelung der Saaten hindert. 
Durchdringender Landregen iſt daher nothwendig. 
Mit der Beſtellung der Sommerung iſt man faſt 
überall fertig; auch für dieſe iſt Feuchtigkeit er⸗ 


wünſcht. 


Waſhington, 25. Mai. Nach amtlichen 
Telegrammen iſt in Ecuador die Revolution von 
Neuem ausgebrochen. Das in Panama liegende 
amerikaniſche Kriegsſchiff „Remiger“ begiebt ſich 
nach Guayaquil. 

In Memphis in Teneſſee begann eine Con⸗ 
ferenz von Geſchäftsleuten der Südſtaaten be⸗ 
hufs Bekämpfung der Ausbreitung der Bewe⸗ 
gung zu Gunſten der freien Silberwährung; die 


Verhandlungen nahmen einen begeiſterten Ver⸗ 


lauf. 5 
Aenele Nachrichten 


Petersburg, 26. Mai. Laut Allerhöchſt 
beſtätigten Gutachtens des Reichraths wird der 
Kronsverkauf von Branntwein eingeführt wer⸗ 
den: Dun 

1) vom 1. Juli 1896 in den Gouverne⸗ 
ments Beſſarabien, Wolhynien, Jekaterinoslaw, 


Kiew, Podolien, Taurien, Cherſſon und Tſcher⸗ 


nigow; 18. 
Rs 2) vom 1. Juli 1897 in den Gouvernements 
Wilna, Witebsk, Grodno, Kowno, Minsk, Mohi⸗ 


lew und Smolensk. 8 


In den Gouvernements des Königreichs Polen 


ſoll das Monopol erſt mit 
in Kraft treten. er Re 

Petersburg, 26. Mai. Der General- 
allruſſiſchen Ausſtellung in 


dem 1. Januar 1898 


ſeines Amtes entſetzt worden; ſeine Stelle wird 


der kommerzielle Agent in Berlin, Herr Timirjaſew, 
vertreten. 5 a ö 


= Sſaratow, 26. Mai. Hier regnet es oft; 


das Wachsthum des Getreides iſt gut. 


Odeſſa, 26. Mai. Der Dampfer „Kolumbia“, 


welcher mit dem Dampfer „Wladimir“ bei Tar⸗ 


chaukut zuſammenſtieß, wurde auf Anregung 


mehrerer interejfirter Ferſonen auf dem Wege des 


Meiſtgebots für 7000 Ns. verkauft. 2 
Odeſſa, 26. Mai. 


16 Meilen von Tar⸗ 


chankut haben ſich Fettflecke auf dem Waſſer ge⸗ 


bildet; man vermuthet, daß der Dampfer „Kotze⸗ 
bue“ an dieſer Stelle untergegangen iſtt. 


London, 26. Mai. Es beſtätigt ſich, daß 
die Inſel Formoſa ſich unabhängig erklärt hat. 
Der mexikaniſche Finanzminiſter dementirt 

entſchieden die Nachricht von der Abſficht oder 


Nothwendigkeit einer neuen Anleihe. 


„Warſchau, 25. Mal. Aus sämmtlichen 


Tokio, 26. Mai. In Söul wurde eine Ver⸗ 


ſchwörung, welche das Leben des Königs von 


Korea bedroht, entdeckt. An der Spitze der Ver⸗ 


ſchwörung fand der frühere Miniſter Rhiatung, 


Vaters abzudanken. 


Veſuv verlaſſen. 


welcher, mit verſtellter Hand geſchrieben, neben 


einen dreiwöchentlichen Dampferdienſt zwiſchen 


Geſuche meiſt mit dem abſchlägigen Beſcheide: 


Er heißt Seaman und iſt allerdings 72 Jahre alt, während 


grundes. 


ligten benachbarten Civil⸗ und Militärbehörden 


der Kommandant des 15. Armeekorps, wird die 


Mac Mahon⸗Denkmals in Magenta vertreten; 


melcher entflohen iſt. Infolge der beſtändigen 
Unruhen beabſichtigt der König zu Gunſten ſeines 


Neapel, 26. Mai. Die Thätigkeit des Ve⸗ 
uns erweitert ſich; der Vulkan wirft ganz enorme 
Aſchemaſſen hervor; der Lavaausfluß vermehrt 
ſich; der Wind weht von der Meeresſeite. Im 
Falle der Wind eine andere Richtung annimmt, 
ift Neapel bedroht. " ö 

Neapel, 26. Mai. Jufolge der drohenden 
Gefahr mußte man das Obſervatorium auf dem 

Alles läßt eine Vergrößerung 
des Ausbruchs annehmen. ee 
Konſtautinopel, 26 Mat. Vom 15. Mai 
cr. ab ſind alle ärztlichen Unterſuchungen zu Waſſer 
und zu Lande aufgehoben worden. 5 
Dresden, 26. Mai. Das amtliche „Dresd. 


Journal“ meldet, daß an den König Albert in 


Sybillenort ein Brief ohne Unterſchrift mit dem 
Poſtſtempel Dresden Neuſtadt geſandt worden ſei, 


einer unehrerbietigen Anrede und unzuſammenhän⸗ 
genden unfläthigen Worten die directe Bedrohung 
mit Höllenmaſchine, Dynamit, Pulver und Dolch 
enthielt. Der Abſender iſt in der Perſon eines 
20 Jahre alten arbeitsſcheuen Arbeiters ermittelt. 
Die Drohungen entbehren jedes ernſtlichen Hinter⸗ 


Lübeck, 26. Mai. Die Grundſteinlegung 
des Elbetravekanals am 31. Mai wird in wür⸗ 
digſter Weiſe verlaufen. Die Mintſter Thielen, 
Miquel, v. Bötticher, der kommandirende General 
Graf Walderſee, ſowie viele Chefs der bethei⸗ 


werden hier erwartet. Abends findet eine Illu⸗ 
mination der ganzen Stadt ſtatt. n ee 
London, 26. Mal. Der Norddeutſche Lloyd 
und die Bremer Hanſalinie beabfichtigen, engli⸗ 
ſchen Blättern zufolge, mit den engliſchen Dampfer⸗ 
linien in Konkurrenz zu treten und demnächſt 


Liverpool und dem La Plata einzurichten. 
London, 26. Mai. Der Wahrſpruch der 
Geſchworenen gegen Oskar Wilde lautete auf 
ſchuldig. 
deſſen Mitſchuldigen Taylor zu je zwei Jahren 
Zwangsarbeit. a 
Paris, 26. Mat. General Vaulgrenaut, 
franzöfiſche Regierung bei der Einweihung des 


Kapitän Mac Mahon wird als Vertreter der Fa⸗ 
milie erſcheinen. „ 

Rom, 26. Mai. Selbſt heute, am Vorabend 
der Wahlen, it von einer Wahlbewegung nichts 
zu bemerken. Laut Statiſtik kommt es morgen 
übrigens nur in 238 Wahlfreifen zu einem 
Wahlkampf zwiſchen den Regierungskandidaten 
und der Oppoſttion, in 145 Wahlkreiſen iſt 
überhaupt kein Oppoſitionskandidat anfgeſtellt, in 
38 anderen Wahlkreiſen ſtehen ſich ſogar direkt 
regierungsfreundliche und auf daſſelbe Programm 
eingeſchworene Kandidaten gegenüber. 

Wien, 26. Mai. Eine Konſtantinopoler Mel⸗ 


dung der „Polit. Korreſp.“ dementkrt die Nach⸗ 
richt, daß der Kontreadmiral Kalau vom Hofe 
Derſelbe 


aus türkiſchen Dienſten getreten ſei. 
habe nur abgelehnt, als zweiter Admtral auf dem 
bei der Eröffnung des Nordoſtſeekanals anveſen⸗ 
den türkiſchen Kriegsſchiff zu kommandiren, was 
ihm der Sultan auch bewilligt habe. 

Brüſſel, 26. Mai. Wie die Indeépendance 
Belge wiſſen will, würde der bisherige Miniſter 
des Innern de Burlet das Miniſterium des 
Auswärtigen und an ſeiner Stelle Schollaert das 
Miniſterium des Innern übernehmen. Nyſſens 
würde an die Spitze des neuzubildenden Mini⸗ 
ſteriums für öffentliche Arbeiten treten. Das 
Blatt fügt hinzu, die betreffenden Dekrete ſeien 
bereits unterzeichnet. * 


E Vermiſchtes. | 


Ein praktiſcher Schriftſteller iſt der berühmte 
amerikaniſche Novelliſt W D. Howells. Er ſendet feinen’ 
eigenhändigen Namenszug nur den Autographenſammlern, 
die nachwetſen können, daß fie eines ſeiner Bücher nicht nur 
geleſen, ſondern auch gekauft haben. Eine Sentenz aber 
erhalten nur Jene, welche eine quittirte Buchhändlerrech⸗ 


nung über alle ſeine Werke ihrem Geſuche um ein Auto⸗ 


gramm beilegen. Mark Twaine beantwortet h 
n er 
dauere, Ihrem Wunſche um ein Autogramm aus prinzi⸗ 
piellen Gründen nicht entſprechen zu können.“ Das Luflige 
aber iſt, daß er die paar Zeilen ſelber ſchreibt und ſelber 
unterſchreibt. „Die Metſten aber,“ erzählt er ſchmunzelnd, 
„gehen auf den Leim und — werfen das Autogramm, um 
das fie gebettelt haben, fort und überſchütten mich mit 
Grobgetten, daß ich fo unzugänglich bin.“ 

Die Zenſur für den Lehrer. Kürzlich wurde dem 
Lehrer einer Gemeindeſchule in Gelderland eine Stellung 
in einer anderen Gemeinde angeboten; er zögerte, ſie an⸗ 
zunehmen, da er zuvor gerne vernehmen wollte, wie die 
Stimmung feiner. Jöglinge fet. Deshalb erſuchte er fie, 
ihre Wünſche auf die große Schultafel zu ſchreiben, und ent⸗ 
fernte ſich eine Weile Bei ſeiner Rückkehr fand er die 
Tafel mit Bemerkungen wie: „weg“, »marſch“, „gaan“, 
„fort“ u. f. w. bedeckt und beſchloß dek halb in ſeinem red⸗ 
lichen Gemüth, doch die neue Stellung anzunehmen. 
Am Ziel. Der weibliche Reporter der „New⸗QJork 
World“, Miß Nelly Bly, welche vor einigen Jahren, blos 
mit einer Reiſetaſche bewaffnet, eine Reiſe um die Welt 
unternahm, hat das höchſte Ziel ehrgeiziger Amerikanerinnen 
erreicht: ſte hat einen Millionär zum Gemahl bekommen. 


Miß Bly nur 30 Lenze zählt. 


Poetiſches gegen die Schleppe. Vor einigen Ta⸗ 
gen brachten wir an dieſer Stelle diverſe poetiſche Ergüſſe, 


Der Gerichtshof verurtheilte Wilde und 


die auf eine Einladung der Münch. N N. von Damen ge⸗ 


12 
gen das Ungeheuer „Schleppe“ eingeſandt wurden. Im 


Anſchluß hieran möchten wir ein lyriſches Product von Frau 
Agnes Stellbaum reproduetren, welches ſ. 3. in einer hier 


tagenden „Anti⸗Schleppen⸗Verſammlung“ unter großem Bei⸗ 


fall aller anweſenden Anti⸗Schleppianer vorgetragen, und 
welches, in „ſchleppendem“ Tempo, nach der bekannten Me⸗ 
lodie: „Weißt Du! wie viel Sternlein ſtehen“ zu fingen, 


folgenden Wortlaut hat: 


Weißt Du, wie viel Damen gehen, 
Mit der Schleppe jetzt einher? 
Weißt Du, wie den Staub fie wehen 
Durch die Straßen kreuz und quer? 
Schrecklich iſt's und unerhöret, 
Daß von Tag zu Tag ſich mehret 
Ihre ganze große Zahl, 
Ihre ganze große Zahl! 
Weißt Du, wie viel Kleider täglich 
Dadurch werden ruinirt, . 
Daß fie — pfui! — wie iſt's nur möglich! — 
Sind mit Straßenſtaub garnirt? 
Was ſich find't auf Flur und Treppen, 
Schleppt ins Haus man mit den Schleppen. 
Ver Portier ſingt frohbewegt: 
„Bier wird jeden Tag gefegt!“ 


Weißt Du, daß von all' den Mädchen, 
Die mit Schleppen angethan . 
Jeder Herr wird's Euch beſtät' gen — 
Schwerlich Eine kriegt wen Mann?! 
Denn mit ihrer Schleppe Spitzen 
Bleiben fie unfehlbar „ſitzen“, 

Und das iſt — Ihr müßt's geſteh'n — 
Doch in keinem Falle ſchön. 

Deshalb ſei nun allen denen 

Von der holden Weiblichkeit, 

Die der Schleppenmode fröhnen, 
Dieſer gute Rath ertheilt: 

Schafft ihn ab, den Friedensſtörer, 
Den modernen Straßenkehrer; 
Reinlichkeit bleib' für und für 
Deutſcher Frau'n und Mädchen Zier.“ 


30,000 Wachteln. In Baſel kamen kürzlich auff der 
Bahn nicht weniger als 30,400 Wachteln durch, die von 
Italien nach London geſchafft warden und in drei Wagen 
untergebracht waren. Schon auf dem Bahnhof bemerkte 


man in den Käfigen viele tote Tierchen. Als die Eiſenbahn⸗ 


angeſtellten ihnen Waſſer reichten, drängten ſich die Vögel 


gierig zu den Näpfchen; der Durſt hatte ſie völlig zahm ge⸗ 


macht. Ob derartige Sendungen nicht auch unter den Ber 
griff Tierquälerei fallen? Dieſe Frage der „Baſeler Nach⸗ 
richten“ dürfte mit einem lauten, kräftigen „Ja“ beant⸗ 
wortet werden. Was brauchen überhaupt die Leute in Lon⸗ 
don Wachteln zu eſſen? Man ſtelle vielmehr dieſe und 
andere nützlichen Vögelchen unter den Schutz ſtrenger inter: 
nationaler Geſetze. 27 

Aus Furcht vor der Gattin in's Gefängnitz 
gekommen iſt kürzlich ein Mailänder Pantoffelheld. Der 
Caſus würde zum Lachen reizen, wenn er nicht fo ernſte 
Folgen gehabt hätte. Herr Soncini iſt der glückliche Gatte 
einer niedlichen Frau, die ihren Herrn Gemahl jedoch an 
exemplariſche Pünktlichkeit gewöhnt hat. Punkt 7 Uhr 
Abends mußte Soneini zu Hauſe ſein. An einem der letzten 
Abende hatte er jedoch etwas ſtark gekneipt und kam erſt 
— man denke! — um 9 Uhr nach Haufe. Um das her⸗ 
aufztehende Unwetter zu beſchwören, griff der biedere Bürger 
zu einem heroiſchen Mittel. Er erzählte der ſchaudernden 
Gattin, daß er auf dem Heimmege von vier Räubern über⸗ 
fallen, ſeiner Werthpapiere und Koſtbarkeiten beraubt und 
mit Mühe und Noth dem ſicheren Tode entgangen ſei. Um 
ſeiner rsmantiſchen Erzählung noch mehr Nachdruck zu ver⸗ 
leihen, hielt er es für angezeigt, fie auch einem Poliziſten 
gegenüber zu wiederholen und ſogar eine beſtimmte Perſön⸗ 
lichkeit als einen von den vier Räubern zu bezeichnen. Das 
war ſein Verderben! Die Polizei brachte bald heraus, daß 
alles eitel Wind ſei und ſteckte den verblüfften Pantoffel⸗ 
helden — der nebendet bemerkt, einer der reichſten und 
bekannteſten Bürger Mailands iſt — wegen wiſſentlich fal⸗ 
ſcher Angabe in's Gefängniß. Möge ihn der ſtrafende Arm 
der Gerechtigkeit nicht zu ſchwer treffen! 

Ein Gannerſtückchen. Wenn einmal ein 
Sonderling auf den Einfall käme, einen Preis 
für die abgefermteſte und zugleich unverſchämteſte 
Taſchendiebszunft auszuſetzen, ſo würden, wie den 
„Münch. N. N.“ ein Liſer ſchreibt, die Londoner 
Spitzbuben über ihre Pariſer und Berliner Kolle⸗ 
gen, wie Erſtaunliches dieſe auch in ihrem Fache 
leiſten mögen, den Steg davon tragen. Zu dieſer 
Anficht beſtimmt mich unter Anderem ein Erlebniß 
eines Londoner Geſchäftsfreundes von mir, das 
dieſer, als er mich jüngſt beſuchte, nicht ohne 
Humor zum Beſten gab. Ich ging eines Tages, 
ſo erzählte er, nach der City und ſtand einen 
Augenblick an einem Laden ſtill, um mir einige 
Bilder anzuſehen. Sofort ſah ich mich von einem 
halben Dutzend Kerlen umgeben, die ſich dicht an 
mich hielten und bald fühlte ich einen Ruck an 
meiner Taſche und entdeckte, daß meine Börſe 
verſchwunden war. Ich packte den einen Kerl, 
der mir zunächſt ſtand, feſt entſchloſſen, mir we⸗ 
nigſtens auf jeden Fall das Vergnügen zu machen, 
etwas Lynchjuſtiz an ihm zu üben, als ein jun⸗ 
ger, ſehr anſtändig gekleideter Herr auf mich 
zutrat und ſagte: „Sie haben einen Verluſt ge⸗ 
habt, Sir, wle ich fürchte.“ — „Verluſt!“ ent⸗ 
gegnete ich, „allerdings, das habe ich und dieſer 
Spitzbube hier leugnet, daß er meine Börſe ge⸗ 
nommen hat, obgleich er während der letzten 
Viertelſtunde andauernd Schildwache an meiner 
Taſche geſtanden.“ — „Darf ich wohl fragen“, 
hub der fremde Herr wieder an, „ob Ihr Ver⸗ 
luſt ſehr bedeutend iſt?“ — „Zum Henker, es iſt 
mehr, als ich vertragen kann!“ — „Aber wie 
viel, Six? Ich verſichere Ihnen, daß ich lebhaften 
Antheil an Ihrem Unfall nehme.“ — „Nun, es 
waren genau 14 Guineen in Gold und eine 
Zehnpfund⸗Note. — „Kennen Sie die Nummer 
der Note, ſo daß Sie dieſelbe bei der Bank an⸗ 
halten laſſen können?“ — „Nein, die Nummer 
weiß ich nicht.“ — „Dann, Sir,“ ſagte der 
theilnehmende Herr, „bin ich Ihnen für die ge⸗ 
fällige Auskunft außerordentlich verpflichtet, denn 


der verdammte Kerl, Jim Scraggs, der Ihre 


Taſche ausgeleert hat, behauptet ganz gewiß hin⸗ 
terher, daß er nur ein paar Guineen in der 
Börſe gefunden habe. Wir ſind unſerer Drei 
und es erhält alſo Jeder gerade acht Pfund auf 
ſein Theil.“ — Ehe ich Zeit hatte, mich von 
meiner Verblüffung zu erholen und meine Fauſt 
zu ballen, um ihn niederzuſchlagen, war er in 
ein Nebengäßchen geſchlüpft und verſchwunden. 
Mittlerweile hatte ſich eine Menge Menſchen um 
uns verſammelt und der Mann, den ich beim 


Nro 123 


Nitlternngs-Beric: 88 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 1 


Lobzer Zemung 


reich in der Baumwollſpinnerei gegenwärtig] rabad im Chanat Kelat entweder nach Karatekjan 
3,108,113 Spindeln, welche 38,622 Arbeiter be⸗ unweit unſerer Grenze oder nach Tſchaatſcha er⸗ 
ſchäftigen. In der Baumwollweberei beſtehen halten. Die letztere Richtung, d. h. Meſched⸗ 
133.928 Webſtühle, und die Geſammtzahl der Amirabad-Tſchaatſcha, iſt um ca. 30 Werſt länger 
Arbeiter beträgt 124,678. In der Baumwoll⸗ und techniſch ſchwieriger. „ 
druckerei ſind 201 Druckmaſchinen und 432 Druck⸗ Welche enorme Bedeutung dieſe Bahn für den 
ſtiche beſchäftigt; die Anzahl der Arbeiter beträgt Handel und überhaupt für die Verbindung zwi⸗ 
8956. Unter den Staaten der Erde nimmt Oe⸗ ſchen den beiden Nachbargebieten, Trauekaſpien 
ſterreich. hinſichtlich der Textilinduſtrie die ſiebente und Choraſſan, haben wird, kann aus folgendem 
Stelle ein. In erſter Reihe ſteht England mit Vergleich des projectirten Weges mit dem jetzigen 
45, 270.000 Spindeln und 660,000 Webſtühlen, Mrſched⸗ Kutſchan⸗Aschabad⸗Fahrwege erſehen 
dann kommen die Vereinigten Staaten mit 15,8 | werden. 5 
Millione. Spindeln und 328,790 Tebſühlen;; Auf letzterem entfallen von den 265 Werſt 
ihnen folgen Deu:ſchland und Rußland mit je mind ſtens 100 auf Berggegenden, wo der Ver⸗ 
6 Millionen Spindeln, ſodann Frankreich wit; kehr ungemein erſchwert iſt, abgefehen davon, daß 
5,039,000 Spindeln, Britiſch⸗Indien mit 3 6 | die Wege in Perfien übergaupt ſo ſchlecht find, 


Kragen genommen hatte, wartete ruhig, bis er 
einen Polizeibeamten wahrnahm — dem er mich 
wegen Angriffs auf öfftnilicher Straße übergab! 
Als ich den Mann genauer anſah, ſchien er mir 
wirklich eine ſehr ruhige, enfländige Perſon und 
es that mir leid, ihn für einen Dieb gehalten zu 
haben. Ich bat ihn um Entſchuldigung und 
erbot mich zu jeder Genugthuung. Er ſchwur, 
es ſei eine halte Sache für einen Gentleman, 
wenn er auch leider in feinen Glücks umſtänden 
heruntergekommen, auf öffentlicher Straße des 
Raubes beſchuldigt zu werden. Endlich aber 
willigte er ein, eine Entſchädigung von 20 
Guineen anzunehmen. Glücklicherweiſe war ich 
in einem Laden in der Nähe bekannt, in den ich 
ging, um das nöthige Geld zu borgen. Sowie 
er das Geld in der Hand hatte, ſagte er: „Nun 


4 


Wetter: Veründerlich. 
Temmnerczur: Vormittags Uhr 12 Wärme 
Mittags _ 13 

8 a Nachmftttac 12 

Barometer: 740 gefliegen. 

Windrichtung: Weſt. 

Maxirz 12 Märer, 

Minimum 11 5 = . 1 
Wetterprophezeiung für die nächſten 

Tage: Regen. 


zericht. 


————— ae 


Caurs- 


Berlin, 27. Mai 1890 
Seld⸗Cours 100 Aue 221 


Millionen Spindeln, worauf ſich Oesterreich mit daß fie faſt unbefahrbar ſind. Nach dem Project 4Geßern—— 
thun Sie mir den Gefallen und fagen Sie Bill der oben angegebenen Zahl von Spindeln und beträgt der Weg aus Meſched bis zur Eiſenbahn⸗ Ultimo 221.—. 
TH und Jim Scraggs nichts von dieſer Lum Weßſtühlen anſchließt. Unter den übrigen Staa | Aation Duſchak ca. 135 Werft, d. i. um 130 W. 1 8 
perei, denn das iſt reine Privatſache zwiſchen ten find noch Spanien, die Schweiz, Jalien und] kürzer. Warſchau 27 Mai 1895 | 
uns Beiden. Jetzt muß ich aber eilen, um mei⸗ Belgien zu erwähnen. Die Publication des Ver⸗ 0 n See j 
nen Antheil an den 24 Pfund nicht zu bandes der Baumwoll Induſtriellen erörtert die wärtig auf dem Kutſchanwege 7—10 Tage zwi⸗ Berli 43.66 5 
verlieren. 8 g Productions ⸗Verhältniſſe dieſer Länder in an⸗ ſchen Meſched und Aschabad braucht, nur 3 Tage a . 0. Gun se 
' 553 8 1 Th an nn in knappem 11 0 unterwegs ſein bis zur Station Duſchak. f London 9.291. —.— 
PORN 2 5 i ein anſchauliches Bild der geſammten Textilindu⸗ Der geplante Weg ſoll Ende des Jahres voll“ Rar; RR we 
Induſtrie, Handel u. Verkehr. | Arie als Welkinduſtrie. lllendet fein. = N Sr a 75 30 
SEEN == - a Der Getreideexport aus Taganrog nimmt 5 TE FF!!! 2.7 Far 
it über Die Lage der Berliner wie die „Birih. Wied.“ ſchreiben — goßartge Unbeftellbare Telegramme Die heutige Nummer unjerer Zeitung 
Textilinduſtrie. Driginalbericht.) ER Dimenfionen an und find bisher ſchon 2,200,000 vom 7., 8, 3, 10, 11, 12 und 13 Mai a. St. 1895. enthält 10 Seiten. i 
„ „ Lerlin, den 24. Mai. | Mu gegen 1,600,000 Pud in derſelben Periode] Adreſſat: FF 
Der Verkauf in Winterſtoffen für Damen⸗ Me e 1 Landau i Warſchau. 


1 des verſloſſenen Jahres ausgeführt worden. 2 . . 

möntel geſtaltete ſich in dieſer Woche recht rege. Sleidyeitio mi ee bastrten e ſteigen . 8 eh 
Wollene und halbwollene Waaren, ſowohl rheini⸗ infolge Mangels an Schiffen die Frachten. Eppepbrt, 8 3 nopti. 
ſches wie Berliner Fabrikat, wurden in großen ; 85 


Part nnr 


Somit wird eine Karanwane, welche gegen- 
| 
f 


7 


eee dee, St ni. Sn. Sun. | 
* 2 10:3 2 g N Berman, er . : ARME. 
Mengen umgeſetzt. Die Verkäufer find jedoch mi Mormalpackung amerikaniſcher Baum⸗ Rumkoms kk W'itebst. SR AR 
den een 1 nicht en a fle wolle. In einer kürzlich abhaltenen Verſamm. Grosman ; Bragina. Dzis, we Wtorek, dnia 28-50 Maja: 
aen Käufern Preiserhöhungen in nahe Ausfict, kung wurde, wie dem . T. zu enmnehmen, von ils d co. Rn. A 77 
Sbenſo hat ſich der Verkehr in wollenen Plüſchen Spediteuren und Schiffsmaklern in New. Orleans Lewenſenn Noskau. Nat j 
Ebenſo hat ſich der Verkehr in wollenen Plüſchen eſetzt, daß die Dimensionen der Ballen 28 | Hotel Demburg, Reiltkmann Pkock. b | 
und Srimmer etwas belebt; für dieſe Artikel tre- feſtgeſett, daß die Dimenfionen der Ballen 28 Nitolejemätaftr, 125, Hotel Rom, Elen! Ofandin 11 | 
ann wieder die Vereinigten Staaten mehr als Mal 58 engl. Zoll betragen und bie Baumwolle Semäte 0 55 „ „ fi 3 
Käufer auf. Im Zwiſchenhandel waren es ber auf 25 Pfd. engl. pro Kubikfuß zuſammengepreßt | Hotel Victoria, Kowarskt 5 Wilns. 33 & 24 
ſonders Herrenſtoffe, für die ſich größere Kaufluſt werden ſoll. . Jeder Ballen iſt in Packlein wand a Schwarz, Roſenblatt - Disch. - Dramat ludowy w 4-ch aktach Jana Galasiewicza. 
geltend machte, in Seidenwaaren ſowie in baum. zu hüllen, die mindeſtens 2 Pfund engl. pro Sachodniaſtr. 24, Zeitlin : Kochanowka. TE I 
wollenen Geweben waren die Umſätze in dieſer Yard 9 ur und 9 ee Banter Er rn Beteräburg, 353535000 
Woche von keiner großen Bedeutung. der zu umgeben. Ballen, welche en Vorſchriften Bakum 125 5 Dombrowa. 2717. f= > 
bergen et iſt a 915 = nicht entſprechen, werden nur unter der Bedin⸗ e „„ Wars 8 Wichtig für Haus und Fabrikbeſttzer! 
ſchäſtigt, doch werden die Preiſe nicht als ſehr gung auf dem Markte zugelaſſen. daß der Ver⸗ F 1 g Bas Be © R Warſchau. Geruchloſe Abfuhr! Billige Preiſe 
lohnend bezeichnet. Die Tücher Fabrikanten haben käufer bereit iſt, fie auf feine Koſten umpacken zu | Hanke, Petrikauerſtr. 142 Reichenberg. Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Poltzei⸗ 
dagegen nur wenig Aufträge. Im Wollhandel laſſen. . 5 i ; 


. a en mekſters, iſt es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 
J r e md E 1 Li ſt e. 5 . raten und hermetisch geſchloffenen Tonnen und Kiſten das 


kamen größere Käufe nicht vor, das Kunſtwollge⸗ Das Departement für Handel und Een . Ausleeren von Möorigruben, Kanälen ze. zu beſorgen, wes⸗ 
ſchäft lag in dieſer Woche auffallend ruhig. "| Mauufackur bereitet für die Niſhaij Nowgoro⸗ karend Hotel. Herren: c. Sammler aus Mrotſchen, bald ich en grube e 
5 . . f ; F. Meyer aus Berlin, F. Waldmann aus Reval, Dir. C. ER 3 5 

Die öſterreichiſche Baumwollinduſtrie. der Ausſtellung eine Karte vor, in welcher bie Schaltz aus Meerane, S. Shalaſchew aus Moskau, F. Frone 1 

Wie der „N. Fr. Pr.“ zu entnehmen veröffent- | gegenwärtige Lage des Handels und der Induſtrie aus Wien, W. Caßler aus Glachau und 3. Weinreb aus ı. kaiſalions⸗ Ukean 
licht der Verband der Baumwoll- Induſtriellen in Rußland veranjganliht wird. Dieſe Karte e %% ⁰ Ener r 2 4 
Oeſterreichs eine Darflelung der Entwickelung und 15 die ai 1 Ausgabe; dieſelbe wird in Warſchau, Mufter And. 1 en, Nen - ai Zachodniaſtraße Nr. 22, 
der gegenwärtigen Lage der Baumwoll⸗Induſtrie 12 Farben gebru 8 


— 


ede lle. —-zu- B- 


„„ er 
Moskau, Erdmann aus Kalisch, Tiem in aus Bobrufsk, öffnet Babe, in welchem Beftellungen zur Entleerung von 

de BF ; : ; R 2 : j 4 nn Gruben ze. ausſchließlich mit den anerkannten 

mit einer Uebeiſicht ſämmtlicher in Oeſterreich be Eine perſiſche Geſellſchaft, mit dem Ueberſchauer aus Sachweldntt, Hirzel aus Züri. BBerger'ſchen Apparaten 

ſtehenden Baumwoll⸗Spinnereten und Webereien. erſten Bankier von Meſched, dem Herater Chadſhe- Hotel Wolski. Urftein au Marſchau, Szerskt aus 5 werden * 

Die Darſtellung iſt von allgemeinem Intereſſe Mamed- Chaffan und dem Kröſus von Choraſſan Radu oo Gurka und ler aus 1 e Uebernahme jäbrlich und per Faß. Zugleich übernehme 
und giebt ein getreues Bild über die hiſtortſche Nufli⸗Ul⸗Mulk an der Spitze, hat, wie die Sa⸗ Mine Engel e ee oe Abfuhr von Kehricht, Miſt ꝛe. 3879 
Entwickelung und den jegigen Stand der Textil⸗ kaſpijßskoje Oboſrenije“ miitheilt, vom Schah die Dankwaun aus Goreck, Mendrzycki, Grunſtein, Libra und . Dochachtungsvoll 
induſtrie Oeſterreichs. Danach arbeiten in Oeſter⸗ Conceſſion zum Bau eines Weges Tedakun. Amis ! Metelnitom aus Warſchau. 
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Aonahfckaa SaspndGan Kenan gopora 
a A0BONUTR 10 Bceoßmaro cRBABHIA, yro . 
Mag uM-na 19/31 n 1895 r. BB 10 wac. 3 
YIpa BA T0B. cr. Tons5B $yayr» Hpogagarpea ! 
e HUGA Haro ropra HEBOCIPEGOBAHEHE or- 
UPADEU camennR BBC °, nyXoBb — Fyk., 
15. Syn., npu6sıemia BB Jonas Auptaa M- na 
17/9 aug 1895 rosa no marsamoi manof 
CEopoctacranniu Bapmaga v 10985 u 10997 
4425 
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per ſofort geſucht. Kenntnis der Landesſprae a Be 
Offerten sub L. B. 43 an die Expedition d. Bl. erbeten. 4424 * 


Großes 1 


Otynyifches Wettrennen 


im neu eingerichteten Hippodrom. 4418 


Hierdurch erlaube ich mir, ganz ergebenft kanzuzetgen, daß ich meine 8 | m 
fett 40 Jahren am hieſigen Platze beſtehende u 


Buch- Musikalen 8 
und Schreibmaterialien-Handiung & 


BE RE | 


eee 
Hin 


e 5 a: N N O0 bABAe hie. | 
; = x ine: e 8 he Aon habpuunaa merksnaa zopora 
= dem Herrn H. Hilbitz e eee a neun a SER 


CHMb ABO A0 Beœeomaro eBBABHIA, aro 


Kin 4 IRRE Beim ziere ozdowski, | Mas na 19/31 ang 1895 r. Bb 10 uad. yon 
Ein junger Mann ] Beim Tapezierer Drozdowski, an Tonapnof er. Jager 6pzers ngen 
mit 200—300 Rs. Caution, im Schlofferei: und Grüneſtraße Nr. 7, iſt eine vollſtän⸗ er Sun maro ropra genocrpebsohanhas 
Eiſendrehereiſach tüchtig, ſucht Stellung als dig neue, ge 1 1 it Lap meperannnxB oyeckoB% RBCOMB OR Oà40 
Caſſierer, Inkaſſent oder Expedient. Gefl. Of⸗⸗ 3 ER 8 lige, ſchwarze, mit 50 nya. fpnaHNAmHaRN 8% Aoazb, Mapra u-ua 
| ferien unter O. J. 200 find an die Exped. rothem ſeidenem Plüſch überzogene | 5 wa 1895 ron no Ban aa nel Ma 0h and. 
dieſ. Bl zu richten. „ 


a 2 9 1 79 poern Sraumin Jegeroxonsb W 961. 4426 | | 
Engländerin 5 Garnitur Möbet, locnb Bacianı 5 


ee . Horepg ub cpoh nner Ra CBUGOHOe HpoRR- 
wünscht Berhäftigung mäßrenb der Sommers | beſtehend aus: einem Sopha, 4 großen] "azle, amaangit ro ron vu. Panoroms, 


verrauft babe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf © 
meinen Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvol 5 
5 er SE ee 5 Julius Arndt. 


8 Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß © 
5 ich das von Herrn Julius Acnd: übernommene Geſchäft unter &- 
meiner eigenen Firma in bedeutend verdrößertem Maaß⸗ 
> itabe weiter führen werde. 4 
Da ich mit dem ausländiſchen Buchhandel in directen Rerhefr © 


5 — 5 . Hameamiil G aarOBO Ar Hpesera Burg Tako- 
a ; | ferien auf dem Lande oder als Reiſegeführ⸗ auteuils, 6 Stühle 1 5 

getreten bin, jo bin ich im Stande, ſümmtliche Aufträge in kürzeſter © | tim. Offerten unter M. R. in der Exp. der as Heinen S 5 2 einem Tiſch, von 3 4423 
Zeit unter billigſter Preisberechnung auszuführen. 2Lodzer Zeitung“ niederulegen. 4429 einem kleinen Tiſch, Trumeaux und Sagyxb yaban 


3 Neuen erſchienene Werke der polniſchen und deutſchen Literatur 8 
8 ſowie auch die neueſten erſcheinungen über Textil Induſtrie werde 


N Portièren zu 3 Thüren, ſofort zu UOTepATB cnOH GHAerb Ha chObSO He pong 
5 ſtets auf Lager halten 


Bahle, BHaaRH¹H BO rom TM. Paaorom. 
verkaufen. g 2674 as ÖZATOBOAKTE UPEAICTABHTL ra- 
* f | . ANTORNHA nun, — | 50008 noannin. 21 
für Riemenſteuerung mit einem Cylinder, hori⸗ Anuronuna Gpuar 4 


zortalem Condenſor und doppelten Luftpumpe | morepana cnoft Gnlerb a ECBOÖOAR Anercanapb Pansunchih 


Eine Dampfmaſchine 


8 Beſtellungen auf ſämmiliche in⸗ und ausländiſche Zeitſchriften 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 88 


08 0 * h R 
! iſt preismäßig zu verkaufen. 4430 ZuBauie B Top. Komm. 5 NOTePATB . EHNRRY, 
Außerdem empfehle ich mekn reichhaltiges Lager von Geſanug⸗ Näheres bei Briggs, Posselt & Co. in Hanrenmri Snarononzrb upegerazkrb ra- Bay 1 Tu. Pagorom B. 
Gebet⸗ und Predigtbüchern, in den einfachflen bis zu den elegan⸗ Warſchau. ; 7 | 2020 mommii, nt saarosonury MPeICTaBATB ra- 


4431 
teſten Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klaſikern, Ges F 


dichts⸗Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. | 


- — — "KOBYD Hosunid. 4422 

Dr. Littwin, 

Spezialarzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 

empfängt käglich von 9—12 Uhr Vor⸗ und von 
. 19 Uhr Nachmittags 4113 

Petrikauer Straße Nr. 45, Wohnurg Nr. 18. 


Met 
Dr. med. St. Markowski, 


Ein Sflüiges Haus 
und 2 Bauplätze ſind zu verkaufen. Näheres 


bei E. Oziminski, Konſtantiner⸗Straße 
Nro. 50. ; 4428. 


mit Wohnung iſt vom 1. Oktober 1895 an zu 


verkaufen, Zarzewska⸗Straße Nro. 105 neu, 
bei W. Liebich: — 4416 


ER 
. Granscnasr Paneanys 
TO re pA ED enH 6uaerB Ha eBıboamne po- 
AnBARHie, SHAanHREI2 Marnerparoxs TOPOIA 


Jos. Hamenmig 6NATO301HTH MPEACTABUTL 
.. TAEOEOH nonnuin. : #323 


Sämmtliche Schulbücher, Schreib: und Zeichenmaterinliex 
find ſtets vorräthig. — Be DER 
Große Auswahl von Gralulations⸗Karten. 


4419 


Indem ich mich dem geehrten Publikum bestens empfohlen halte, 
zeichne ich. . 


Hochac rungsvoll Ein gur 
H. Milbitz. 


erhaltener, wenig gebrauchter 


Vrenabor-Raver 


AHelbrenner), ſteht billig zum Verkauf in der 


. BVetrikaner Straße Ro. 16 (nen), 


Jud Bromhal 


Conditorei von F. Ulirich, Petrikauerſtraße, 
— arm, Hans Raſen. n 
. Sprechſtunden von 8 bis 11 Ahr Norm. ud ee 
29 aan S van 3 bes 5 Uhr Nachmittags. 33 ä TE 
Oelligs or 5 Das Magazin von 


st. und Tel graphen- „ "Ele en 
Station. 'ẽ2 TLoslan. Petrowitz Nordbahn.) „„ 5 2 Petrikaner, Straße Nru. 26 d 
. Eröffnung 15. Mal bie 1 Oktober (Saisonbillet). Sone fan CCC = 


Kragen und Befätze zum 2687 
f 8513 = 2. 29" Eneros- & Detail-Verauf 8 


BE tie 


Hllastrirte Prospekte frsnco und gratis. fe bei 5 1. Auskunft in der Reichsbank unter „Franzöfine. 
een. Hei Bamöuzg, peng. Nr 17. 436 % neun — 2712 


Nro. 123 


Die Methoden zur ehung 3 
Acm ziſt 


Von K. Viertel. 


Das ſchwere Opfer, das jüngſt die erbar⸗ 
mungsloſe See gefordert hat, wir meinen den 
Lloyddampfer i 
im weiteſten Sinne die Frage von Neuem ange⸗ 
regt, wie man in Zukunft durch Hilfsmittel der 
heutigen Technik bei derartigen Kataſtrophen dem 


Verluſte an Menſchenleben das kleinſte Maß ſetzen 
könnte. In der That iſt ſchon eine ganze Reihe 


von Vorſchlägen für nicht kenternde Rettungsbote, 
ſelbſtthätig in Wirkſamkeit tretende Rettungsgürtel 
und ähnliche Apparate von den betreffenden Er⸗ 
findern veröffentlicht worden. 
auch der Verluſt des ſtolzen Schiffes und der 
zahlreichen, zum Theil unerſetzbaren Güter und 
ferner der Wunſch, die im Schiffskörper einge⸗ 
ſchloſſenen Leichen der Verunglückten zu bergen, 
intereſſirten Kreiſen einen anderen Gedanken nahe 
gelegt, nämlich den Gedanken der eventuellen 
Hebung des geſunkenen Schiffes. Es dürfte im 
Hinblick darauf dem freundlichen Leſer daher wohl 
von Intereſſe ſein, einiges über die Methoden zu 
erfahren, die man bisher angewandt hat, um ge⸗ 
ſunkene Schiffe wieder zu heben. N 

Wir wollen dabei von einem Beiſpiel aus⸗ 
gehen und zunächſt die Methode beſprechen, nach 


welcher das bei Folkeſtone geſunkene Panzerſchiff 


„Großer Kurfürſt“ gehoben werden ſollte, weil 
auch die Kataſtrophe, welche deſſen Untergang 
herbeiführte, die gleiche war wie bei der „Elbe“. 
Das Schiff war bekanntlich vor dem Sinken ge⸗ 
kentert, lag alſo auf dem Deck, mit dem Kiel nach 
oben. Daſſelbe hatte keine weiteren Verletzungen 
der Wandungen erhalten, als das Leck, welches 
ihm der Sporn des „Wilhelm“ geſtoßen hatte, 
jo daß in der Hauptſache zu feiner Wiederher⸗ 
ſtellung nur jener Riß zu ſchließen war. Man 
beabfichtigte daher, eine außerordentlich einfache 
Methode zur Hebung deſſelben anzuwenden, indem 
man nämlich nach erfolgter Abdichtung des Leckes 
nur Luft in den Schiffskörper zu pumpen brauchte, 
um denſelben kieloben zum Schwimmen zu bringen. 
Zu Statten kam hierbei noch der Umſtand, daß 
das Schiff nachgewieſenermaßen ſchon eine große 
Menge Luft abgefangen hatte, welche beim Sinken 
mit hinuntergenommen und der Tiefe entſprechend 


Neuer Ring, Haus Neufeld. . 
Grosse Auswahl: 
Damen-Mäntel, 
Damen-Pelerinen, 
Damen-Jaquets, 
Damen-Rotonden, 
Damen-Capé's, 


= J. Stock, 5 E 
Neuer Ring, Haus Neufeld. 


18 
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„Elbe“, hat in der Fachwelt 


Daneben hat aber 


Breslau, den 15. Wat 1895. 


mit Luft angefüllt und dadurch das enthaltene 
Waſſer verdrängt werden. Waren dieſe zahl⸗ 


reich genug, und wurde auf dieſe Weiſe durch die 


eingeführte Luft und die Maſſe des Schiffskörpers 
ſo viel Waſſer verdrängt, wie das Ganze ſchwer 


war, jo mußte derſelbe nach denſelben Geſetzen 


aufſteigen wie die Luftblaſe im Waſſer oder der 
Ballon in der Luft, ſo daß das Schiff, an der 
Oberfläche angelangt, mit ziemlicher Stabilität 


hätte ſchwimmen und in ein Dock transportirt 


werden können. So einfach nun das Verfahren 


auch anſcheinend war, iſt es doch bekanntlich zur 


Ausführung des Unternehmens nicht gekommen, 
beſonders da die Koſten den Werth des gehobenen 
Schiffes weit überſtiegen hätten. 

Ein anderes Beiſpiel mag die zweite, im 
Prinzip der erſten nahe verwandte Methode für 
die Hebung geſunkener Schiffe erläutern, mittels 
der ſogenannten unterſeeiſchen Kamele. Unter 
dieſem ſonderbaren Namen find einfach luftdichte 
Ballons zu verſtehen, die leer auf den Meeres⸗ 
boden gebracht, am Schiffe befeſtigt und dann 


durch eine Luftpumpe mit Luft gefüllt werden, 


bb fie durch ihren Auftrieb das geſunkene Schiff 
eben. 
in den ſechziger Jahren auf der Schweizer Seite 
des Bodenſees unternommen, wo der baieriſche 
Poſtdampfer „Ludwig“ durch den Dampfer 
„Zürich“ bei Nacht und Nebel in den Grund 
gebohrt worden war. Der Erfinder der „Hebe⸗ 
kamele“ Bauer übernahm den Auftrag, das etwa 
40 Meter lange Schiff aus einer Tiefe von 20 
Metern zu heben. Trotzdem ihm nur geringe 


Mittel zu Gebote ſtanden, ginger mit ſeinen 


Tauchern rüſtig an die Arbeit, und bald gelang 


es ihm nach mehreren mißglückten Verſuchen, 


mittelſt ſeiner Hebekamele das Schiff aus dem 


Lehmgrund, in den es tief eingeſunken war, her⸗ 


auszufördern und die Abhäſion vollſtändig zu 


brechen, ſo daß der gehobene Dampfer nach Ror⸗ 


ſchach bugfirt werden konnte. 


Um nun wieder auf die „Elbe“ zurückzukom⸗ 
men, ſo hat eine engliſche Geſellſchaft den Plan 
gefaßt, durch eine Kombination der beiden er⸗ 


läuterten Methoden die Hebung des geſunkenen 


Schiffes zu bewerkſtelligen; indeß wird man wegen 
der bedeutenden Hinderniſſe, welche Wind und 


Wetter dem Unternehmen entgegenſetzen, und der 


Söbe de- beer wohl d . 


Grosse Auswahl: 
Herren-Anzüge, 
Herren-Paletots, 
Herren-Havelocks, 


Herren-Kaiser-Mäntel, . 
. Herren-Sommerüberzieher, 


e einn 
komwrzmirt wurde. Selbſtverſtändlich konnten nur 
ſolche Räume, die in den Decks Oeffnungen hatten, 

nach und nach von den Einführungsſtellen aus | 


und Prinz Roland Bonaparte, die 
kauft haben. 
Edmond Blanc, 


Roulette“ der Fürſt von Monaco und einige 
Pariſer Bankiers, vor Allem M. Heine, der allein 


Die erſte derartige Schiffshebung wurde 


b Monte Carlos matt zu ſetzen. 


nung aufgeben müſſen, das ſtolze Schiff jemals 


wieder aus Tageslicht befördert zu ſehen. 


Aus Monte Carlo. 


In der Verwaltung der Spielbank von Monte 
Carlo hal ein vollſtändiger Syſtemwechſel, ein 


förmlicher Umſturz ſtattgefunden, den man übrigens 
‚Schon lange kommen ſah. Das Ereigniß iſt da⸗ 


durch herbeigeführt worden, daß Fürft Karo 
eiden 
Schwiegerſöhne Blancs, ihre Spielbankaktien ver⸗ 
Hauptaktionäre ſind nunmehr 

der Sohn des „Vaters der 


von den 60000 Aktien der Geſellſchaft 18 000 
befitzt. Zwiſchen dem Fürſten von Monaco und 
Herrn Heine, die mit einander verſchwägert find, 
war ein Bündniß abgeſchloſſen worden, um die 
Herrſchaft über die Spielbank in ihre Hände zu 
bringen. Dieſer Plan konnte auf der letzten Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionäre, die am 30. April 
ſtattfand, verwirklicht werden. Monſteur Edmond 
Blanc und die ſeitherigen Beherrſcher Monto 
Carlos wurden von dem Konſortium Grimaldi⸗ 
Heine majorifirt. Graf Bertora, der General- 
director der „Société des bains de mer de 


Monaco“ legte infolge deſſen ſein Amt nieder 
und an ſeine Stelle wurde Monſieur Cuſtot, mit 


150000 Franken Jahresgehalt, gewählt. Das 
Schickſal des Grafen Bertora theilten auch mehrere 
andere der höchſten Beamten der Spielbank. Die 
Urſachen dieſes Umſturzes ſind darin zu ſuchen, 
daß die finanziellen Ergebniſſe der Spielbank von 
Jahr zu Jahr uabefriedigender werden. Betrugen 
doch im Finanzjahr 1894 — 95 die Roheinnahmen, 
d. h. der Spielgewinnſt, nur 19 Millionen Franken, 
gegen 23 Millionen Franken im Vorjahre und 


30 Millionen im Jahre der letzten Pariſer Aus⸗ 
ſtellung. 


Dieſer Umſtand mag zunächſt den 
Fürſten Radziwill und den Prinzen Roland Bona ⸗ 
parte zur Veräußerung ihrer Aktien veranlaßt 


haben. Die neuen Aktionäre hoffen nun, daß ſich 


eine Erhöhung des Reingewinnes durch eine 
praktiſchere, mehr kaufmänniſche Verwaltung des 
Inſtituts erzielen laſſe. Ihnen ſchloß ſich der 


Fürſt von Monaco an, nicht ſowohl, weil er die 
neuen Verwaltungsmaximen billigt, ſondern um 


Herrn Edmond Blanc und die ſeitherigen Macht⸗ 


Grosse Auswahl: N 
Kinder-Mäniel, 
Kinder-Pelerinen, 
Kinder-Jaquets, 
Kinder-Anzüge, 
Kinder-Paletots, 


bekommt man in dem grössten Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben-Geschäft, von A. Bronstein. 


Leben verſchafft hat. 


Jahres zu ſchließen. 


— . — 


lich hofft er, nunmehr ſelber Herr in ſeinem 


Fürſtenthum zu werden. Dieſer Staatsſtreich iſt 
für ihn nicht ohne Gefahr, denn die Bevölkerung 
des Fürſtenthums ſteht entſchieden auf Seiten der 
Dynaſtie Blanc, die ihr Reichthum und bequemes 
Bereits haben mehrere 
Volksverſammlungen zu Gunſten der bisherigen 
Verwaltung ſtattgefunden. Die neue Verwaltung 


hat den Fehler begangen, ihre Karten zu raſch 


aufzudecken. Sie erklärt offen heraus, daß fie die 
äußerſte Sparſamkeit werde walten laſſen. Wäh- 
rend ſich bisher die Spielbank bei der Gelegenheit 
als Grandſeigneur zeigte und auf eine Handvoll 


Louisdors nicht achtete, hat nunmehr eine knickrige 
Bureaukratie im Kaſino ihren Einzug gehalten. 


Man hat damit begonnen, den Bürgern von 
Monaco die Freibillets für die Oper zu entziehen. 
Ferner iſt das Viatikum abgeſchafft worden, das 
Reiſegeld für ſchiffbrüchige Spieler. Bedenkt man, 
daß bisher jedes Jahr 400000 Franken an ſolchen 


Reiſegeldern gewährt wurden, fo kann man ſich 


leicht vorſtellen, welche Scharen ruinirter Spieler 
in Zukunft Monte Carlo und die umliegenden 
Städte unſicher machen werden. 


der Spielbank — und in Monaco iſt Jedermann. 
„Beamter der Spielbank“ — die freie Fahrt auf 
der Pferdebahn zu nehmen. So ſehen ſich alſo 
die armen Monegasken in dem ſchrecklichen 
Dilemma, 4 Sous zu bezahlen oder laufen zu 
müſſen. Eine förmliche Gährung im Volke hat 
aber der Vorſchlag eines Aktionärs erzeugt, das 
Kaſino vom 1. Juli bis 30. September jeden 
Das Kıfino ſchließen, weil 
es in den drei Sommermonaten mit Verluſt 
arbeitet! Aber wovon ſoll denn inzwiſchen das 
Fürſtenthum leben? Die Generalverſammlung 
der Aktionäre hat ſich beeilt, den gefährlichen Vor⸗ 
ſchlag abzulehnen, aber die Aufregung im Volke 
iſt geblieben, und man erzählt ſich nun die 
unglaublichſten Dinge von künftigen Sparſamkeits⸗ 


maßregeln der neuen Verwaltung. Dabei hätten 


es die Aktionäre trotz der iſchlechten Zeiten doch 
noch nicht nöthig, ſo über die Maßen knickrig zu 


ſein. Denn ſie erhalten für das Spieljahr 1894/95 


noch immer 32% Dividende, für jede Aktie von 
500 Franken Nominalwerth 160 Franken. 


Franken geweſen. 


I. Stock, 
Neuer Ring, Haus Neufeld. & 


für Bestellungen: 
Stoffe für Anzüge, 
Stoffe für Mäntel, 
Stoffe für Paletots, 
Stoffe für Hochsommer, 


Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Die neue Ver⸗ 
waltung iſt ſogar knickrig genug, den Beamten 


Im 


vergangenen Jahre waren es freilich noch 175 


Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
in Breslau bisher Ring Nr. 8 betriebene Weingroßhandlung nach der 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 31, im „Pfeiſferhof verlegt und dort außer 
meinem Engros⸗Geſchäft e . 


MWeinftuben in ltbeuffhen St, 


verbunden mit 


1 4 
aazüglicer Rüde, 
ae. =” 
Das durch Breslau reiſende verehrte Publikum lade ich hiermit 


zum Beſuch meiner Lokalitäten freundlichſt ein und wird es mein Be⸗ 
ſtreben ſein, dasſelbe auf das Beſte aus Keller und Küche zu bedienen. 


Mit aller Hochachtung 


Robert Kessler. 


1. Vertreter von Tricoche & Co. Cognac für das rufüſche Reich. 
8 . Se i von Deutz & Geldermann Ag., Ruſſiſch⸗Polen. 


mH 


4225 


eee 


Den Herren Hausbeſitzern empfehlen wir unſere ſtandhaft gebauten Handfhritzen, 
die wi 2 ten. Zr 3 5 
N R. Goretzki & Co, 


Telephon⸗Verbindung. 5 i Nikolalems ka- Straße Nr 83. g 


Ein Mann, 


welcher in Kaltwaffer: Heilanftelt thätig geweſen und kalte Abreibungen nach 425 


4371 


licher Vorſchrift vorzunehmen verſteht, wird geſucht. Offerten unter S. 
in der Exped. d Ztg. abzugeben . a he 1 


Mein Bauplatz, 


gelegen Skwervwaflraße Nr. 14 (13845), gegenüber dem Stadtgarten, . 
groß, iſt Mn Dittmar Manasse, Widzewska⸗ Straße 48. 


wohnt jest: Nies dee 5e Nro. 31, Haus 
= 


Sprechſtunden von 9—11 


Dr, me, I. Barensten, 


WEB Sat HHH EEE EE HH EE 


4001 


n, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Jaunere, Kinder- und 
Geſchlechtskrankheiten. 
Uhr Vormittags und 
bon 4—6 Uhr Nachmittags. 2989 


Dr. Rzad, 
innere und Kinder⸗Krankheiten, 
2 “Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wolka). ug 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 


(Cegielnianaſtraße Nr. 22) 
hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 
Deutſchlands hier ntebergelaffen und empfängt 
40585 D nur 


Augen Ohren- und Raſen-Kranke 


von 9—11 Uhr Vorm und 4—6 Uhr Nachm. 


Dr. E. Gzekanski, 


Specialarzt für Frauen⸗, Haut⸗ 
u. Uuterleibs⸗ Krankheiten,. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 93, neben der 
Apotheke des Herrn Stopezhk. 
Sprechſtunden von 8—11 und von 3—8 Uhr 
1 Abends. 4275 


Nauezyeielka, 
izraelitka, 2 wyzszym patentem i konwer- 
sacyg francuzkg, Zyezy przyjac posade nan- 
czycielki, lab towarzyszki w miejscu lub na 
wyjazd. Mogta by tez przyja6 korepetycye za 
stöl i mieszkanie. Uprasza sig. o skladanie 
ofert w administraeyi tego pisma pod „Za- 


jecie“ . ’ l „089 
Nit s. 03,000 
wünſcht ſich an einem rentablen Geſchäft 
als mitarbeitender Compagnon zu be⸗ 


theiligen ein junger Mann, Inländer, 
der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen 
Sprache mächtig, mit der Buchführung 


und den Platzverhältniſſen vollſtändig A derte 


vertraut. N 
Offerten unter „Socius 10— 12“ an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 4363 
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0 3 4135 


von der Petrikauer Straße Nro. 38 vom 1. Juli nach der Ecke 2 
der Petrikauer⸗ und Ziegelſtraße Nr. 34 übertragen werde. 2 
Anläßlich des Amzuges verkaufe ich ſämmtliche Damen- 2 


Mäntel, Vellerinen, Jaquets etc. um 50 Procent billiger. 3 


Hochachtungsvoll 


\ Eichner. 


tel Zalkıad leczmiczy „ godzin od Warszawy, go- 
Apteka, poczta, telegraf, “4 5 „ grins od Lublina, 20 min. 
sklepy, cukiernia i restau- 
racya w zakladzie. i powozy na pociagi. 

W zdrowej miejscowosci, otoczony wzgörzami pokrytemi lasem iglastym, odznacza sie 
malowniczem potozeniem. Wespanialy suchy park, blizsze i dalsze wycieczki w przesliczue- 


okölice, kregielnia i rozmaite gry, konie i powozy, 16dki, miejscowa wWroseiafnska kapela, — oka- 


zaly kurzal, 200 pokoi umeblowanych w samym zakladzie w cenie od 35 kop. do 2 rubli na 


. dobe. Kuchnia Wiasna, dla leezgeych sie, zdrowa i obfita, pod kierunkiem lekarzy, —catodzien - 


ne utrzymanie: $niadanie, obiad, podwieczorek i wieczerze I rub 20 kop. dziennie 

-Srodki lecznieze: Caly rok zaklad hydropatyezoy, wedlyg najnowszych wymagan- 
nauki urzadzony, wody mineralne, kapiele mineralne sztuczne, elektryczuosé, masaz i Wszelkie 
kuracye dijetetyezne. W sezonie letaim od 1 Czer woa do 1 Pazdziernika: Woda zelazista 


z miejscowego zrödta (odpowiadajgca Spa), kapiele Zelaziste i borowinowe (Moorbady) i 


odpowiadajgce Krynickim i Frazensbadzkim. Kumys wyborowy tatarski z kobylego mlekxa, 
Gimnastyka leeznieza. — W letnim sezonie calodzienne utrzymanie z mieszkaniem, kuracya, 
opiekg lekarska i uslugg od 3 Rubli 30 kop. na dobe; w innych porach roku od 2 rub. 50 k. 
na dobe. 


LERKARZE: Dyrektor Chmieie wski, jego pouochik Sacewiez; ordynatorzy wiecie 
Chelchowski i Pulawski. Zah . 
Wszelkich objasnien udziela Administracya zakladu. 


Ich erlaube mir, die ö ergebene nzeige zu machen, 
vom 1. Mai ab einen Laden der beſtrenommirten 


Triumph., Enfield-, Adler- 
8 und Opel-Fahrräder 


— o wpie alle dazu gehörigen Theile, Tricotagen, Pantoffeln zc. 
eröffnet habe. en ; 
Daſelbſi find auch die beiten „ N 
Strassenspritzen 
Hochachtungevoll . 
| | Paul Holz. 
Przejazdstr. Nr. 10 vis-à-vis dem Cyklister-Club-Lokal. 


4690 


S 


od stacyi Naleezöw D. Z. 
Br \ Nadwisl W lecie omnibus 


a al da Sa na ae re En a a ns Da Be Br ñð 


3693- 


"Für das Frühjahr empf! LU WWF Ef en 
nodernsten Kleiderstoff ft 


—— in den prachtvollsten Farben und Dessins. 
in nübertrefflicher Auswahl 
von den billigsten bis zu den 
hachferusien Qualitäten. 


— Preise! E 


Teppiche, LA ufer. Garadainon: 
abgepasste RFortieren Möbel-Sstoffs Bett- 


11 
fi 

| 
| und Tisch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


Das fett 16 Jahren Gier am Orte bestehende Rat- 
muſchinenlager nebſt Reparatur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz 2 
und Umgegend die in kurzer Zeit fo außerordentlich beliebt 
gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Original⸗Phönix⸗Nühmaſchinen. Die voll⸗ > 
kommenſte Ningſchiſf⸗Nähmaſchine mit routirender Bewer II 
gung, freiſchwingendem Greifer W aller feinſten 1% 
Ausſtattungen, Teutonia⸗Nähmaſchinen, Viktoria⸗, 
Langſchiff⸗Nähmaſchinen, Pfaff's berühmte Mines ſchiff⸗ 

\ e nähmaſchinen Triplex, näht 3 Näharten oer. Arparate, 
ö Heftmaſchinen für Fürbereien, Knopflochmaſchinen für 
Seikotagen - x. 


1 Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 
Form, tft die einzig beſte Weſchmafchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 7 
mit rundem Bottich, wie en Böttchergefäß noch dem Spakwerden euägejeht iſt 
und leicht zerfällt. I 
x Als Jachmann in der Nähmaſchinenbranche durchaus tüchtig erfahren, leiſte 
ich für die bet mir gekauften Maſchinen die weitgehendſte Garantie. 2 
Bitte darauf Acht zu geben, daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten (Haufirer) von 
weinen Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer; 
ſelbſt zu. Um e Zuſpruch bittend, zeichne ' 1008 
. Hochachtungs vol 


Raimund Ulbrich. 


; Warschauer Afenifations -Gefeiäaft 


53. Srednia⸗Straße 53. 


Auf Verfolg einer Verfügung des hieſigen Seren. a iſters iſt die e . 
. ber Abortgruben — vermittels des - 


5 F Berger'schen Apparats ’ ® 
geftattet und da a am n hieſigen Platze aus ſchließlich nur wir dieſen Apparat beſttzen, kalten 
wir uns den hieſigen Herren Haus⸗ u. Fabrikbeſizern beſtens empfohlen. Wir übernehmen 
die Entleerung der Abortgruben jährlich auch pro Faß Die Deſinfektion der Abortgruben 
mit Torfpulver und Ausfuhr desſelden. Die Ausfuhr von Kehricht, Mift dc. ꝛc. mit 
eigens zu Meese Zwecke eingerichteten Plattformen. . 5 


Hochachtungsvoll 3626 
e Aſſeniſations⸗Geſellſchaft, 1 
5 5 Rr. „53. = 


Höchste Errungenschaft 5 Hygioime! 
| Jul. Hensel's 


_ Hygieinischer bueno 


mit Zusatz von Nährstoffen 

ö zeichnen sich. besonders aus durch. 
hervorragende Nährkraft, Leichtverdaulichkeit, köstlichen 
Geschmack, Förderung einer gesunden Blutbildung und 
Wohlbekömmlichkeit. 
Broschüre über rationelle Ernährung und Begründung 

der Vortheile dieser Fabrikate allen anderen gegenüber 


werden gratis geliefert. 
Knape & Würk, 


3804 
= Cacao- und Chocoladen-Fabrik, Leipzig. F 
Alleinberechtigte Fabrikanten. or 


Haup-Nieerlage: . Pal el & 60. arne, Ecke — 


Ein gedeckter Furgon, 


faſt neu, auf Federn, in ſehr gutem Zuſtande, zum ee Verſandt in ns 
Stadt, iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen bei der Adminiſtration der 
Güter und Rectification „Lagiewniki“ Widzewskaftr. Nr. 64. 


Furgon kryty, prawie nowy, na ressorach, do = 808 w kan- 
torze Hagiewniki, wann 64. ‚ 4205 


Zu beziehen in allen ze und eee 


Muchar üer 


der Hunyadi Janos -Ouelle. 


* Warnung. eG 8 
. Da ſich in letzter Jeit in den Handlungen viele Safffftationer 1 2 5 ie Be 
nennung „Hunyady Janos“ gezeigt, fo wird das geehrte Publikum höfl. erſucht; 
auf den auf jeder Flaſche befindlichen Namen des Eigenthümers Andreas danken 0 
5 2 zu r n und nur Sarlehner s Bitterwasser zu verlangen. 5305 5 


8 5 
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Nulhbuchen⸗ i 


Ein junges Mädchen 


(Deutſche), welches den Fröbel ſchen Kindergarten 


Gefl. Offerten unter L. B. an die Expedition 
dief. Bl. erbeten. 5 


Do wynajecia 


53, Wohnung Nr. 4, von 9—2 Uhr 


Neſtaurant zum „Nenen Stern“, 


Srednia⸗Straße, am Neuen Ringe. 


Hurwit 4 Jahn, 
Petrikauer⸗ Straße, vis -A-vis 
Grand⸗Hotel. 


ausgefüßet von der Militair⸗Kapelle des 4. Zäger- Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn S. Lasocki. 
Anf nfang 8 Uhr. Das Lokal iſt bis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei umglinftiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 


Zurückgekehrt von größe⸗ 
ren Engros⸗Einkäufen aus 


dem Auslande, empfehlen N Hochachtungsvoll 

wir unſeren Detail⸗Kunden 3211 H. Prawitz. 
eine reichhaltige Auswahl in 7 - 

Cheviot⸗, Kammgarn⸗ Fan 


und 
Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren⸗Paletots, 0 


züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 
ſiſches Cze⸗ſu⸗cza. 3723 


etui Nieder lage, L. 


an der Peirikcuter Straße Nr. 69, im Hauſe H. N. Epſtein, 
empfiehlt in allen Gattungen: 


Spirituofen, ſüße Schnäpſe, Liquere, Nrrar, 


ꝛc. ꝛc. eigener Erzeugniſſe, ſowie 4204 


in und ausländiſche Weine 
und Cognaes 


. renommirter men 8 Be 


Bohlen, 


Prima Waare, diverſe Stärken, preis- 
werth abzugeben bei 4102 


Heinr. Wyss & Comp. 
Milſchſtraße 81919. 


a Stück 8 Kop. 


*VU Di An en 
R. Sterns ai! der Bari chauer Dampf⸗ . B 


; 
2 
5 — LFI E 
’ I: eng: 8 
Aw: 
une < Straße Nr. 92. 85 von 
x 5 5 
Evangelicka⸗Straße an einen oder 2 anſtändi⸗ I 
gutes Arbeitspferd billig zum Verkauf. 2 
2 zugleich Welnhandiung, - 
empfiehlt: 
5 durch Deſtillation hergeſtellte ſpirituoſe Getränke, welche i Ju nalität den auslän⸗ 
e Przepalanka, Starte, Ligneure, Creme in zierlichen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ H 
i 2 Okowit. Natürliche, abgelagerte Weine aus den beſten Kellereien, ungariſche, fran⸗ 
8 ick Ex 
} 


ae 


1 


4107 f 


m 
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5 ee „ 
e 


SE NN 
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ne a 


per 1. Juli mödlirt oder unmöblirt in der 8 Fr 

gen Herren zu vermiethen. — Auch ſteht ein 

Näheres Gköwna⸗Straße Nr. 5 neu, 2. Stock = 
Petrifaner Straße, Haus des Herrn A. Balle, Nro. 766 in Lodz, 
diſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, O0 II III EII H OE CT 

erlernt hat, auch muſikaliſch iſt, ſucht Stellung. 12 5 5 eee eee 

1355 tus, Politur⸗ und Breun⸗Spiritus, ſowie auch ſtarken und 1 

zöſiſche, portugieſiſche. Rhein⸗ und Champaguerweine, in- und auslänpiſchen 


Wohn 8. v. 1—3 Uhr Nachm. 4390 
ac und Cognac, Cure Cognac, alten Meth, engliſchen Porter in Y 


117 7. 

Krimer und 

Alte Ungartseine vom 
426 


6 
2 82 


1 und Y, Flaschen, frauzöfiſchen Wein⸗Eſſig, B 
Kantaſt {che Weine von 30 Kop. die ö ab. u 
Zahre 1889, 1834, It > 


4 pokoje na parterze na kantor i sklady. 
Zielona W 7. u Wasciciela. 3991 


Swei eichene Schränke, 2 


Schreibpulte und Vachttiſche 
billig zu verkaufen. Widzewskaſtraße 


wc 
Ein gebrauchter, niedriger 


„Bneumalik⸗ Nover 


wird zu kaufen geſucht. 
Näheres Neuer Ring Nr. 5, in der Wein⸗ 
Handlung. Dortfelbft iſt ein hoher Rover 
billig zu verkaufen. 4379 


Verſchiedene Möbel 


von 7 Zimmern werden bis zum 1/13. Juni, 


verkauft. Mifolajewska⸗Straße Nr, 1 
e Nro. 13. 


Meble! 


Biurko męakie, fotel skörg 15 szeslag, | Boludniowaftr. Nr. 18, im i Haufe Berlin, 
362ko i inne meble de sprzedania z powöodu | f 
wWyjazdu ut Dinga * 19, dom W-go: D. ra. 
Plichty, et 2 E 


4378 


iſt die bete Iſolirungs⸗Maſſe 


Gudronit“, 


ein Pfund pro Elle 14 Kop. 


Lodz, Petrikauer zen Nro. 60, zu haben. 4343 


wo f das 8 
Hotel befindet, Hine ane von der Sir weer 


ae me Antoinette. 


i Von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
u Preis einer Seance 1 Rs., Wohlihätigkeitsſteuer 10 Kop. pro Perſon 
— 3 5 Ales Nähere die Arfichen. 


3 Ein durchaus tüchtiger und erfahrener 
Spinn- und 
Krempelmeister 


2900090 0900008 
für Vigogne und Wolle, der Landesfprachen 
mächtig, wird zu engaglren geſucht. Gel 
Offerten unter P. 8 an die Exp bi 


Zig. erbeten. 4377 3 


gu Ladenbeſtter! 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 
führung, als · Tiſchler⸗ Schloſſer⸗ Glaſer⸗, 8 
. fomie Wanrer- Arbeiten, u | 


Paul Niesler, 
Dede Sage 7 Neo, 806/85. 1 


Für Bauzwecke 


bene 


48559 6ebe age für Holz, auch geeignet für Be De ffectin 


ee billigt 
Rudolf Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


3148 


fältige 


Ro, 123 


Hiermit an 8 mir, bie ergebente Anzeige zu machen, daß ich | 


ein Mode⸗ 


eröffnet habe. 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Teen 
Hochachtungsvoll 
. "Weiss, 


. Nro. 16, 1. Etage, vis-à- vis dem 


ee Magazin Mosco 


i menfabrik u. Kesselschmiede 


vom 


Keilieh & Fiedler 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Trausmiſſionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 
Aufzüge. Jahrſtühle verſchiedener Art, 


Pumpen. PR 
ö von Dampfmaſchinen, 
” „ Dampffeileln, 


Eiferne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, 
Treppen, — Dachconſtructionen, Uebergäünge ꝛc. 2c. 


7 


brauchte 8 5 Derkanjen:. 


3487 


195 Ein tüchliger 


der lewüttöndig eine größere, mechaniſche Weberei geleitet hat, findet dauernde Stellung. 
Offerten mit Angabe der Referenzen sub W K. a. d. Exp. d. . erbeten. 


Erklärung. 


Auf die in Nr. 118 der „Lodzer Zeitung veröffentlichte 
Aunonce des Herrn Johann Winter diene hiermit als Erwide⸗ 
rung und Erklärung, daß ich jo lange Compagnon des genannten 
Herrn verbleibe, 


Wird. 
1434 


4324 


Hochachtend . 
Oarli Splies⸗ 


Otrzymalem swiezy transpoıt i sprzedaje 


15 f 
Handel 180% ToWar ow 

N " Nowy Rynek MM 9, 
W. Klukaczeski. 


Praktiſche Neuheit! | 
Patentirte vollkommenſte Damnpf und Wasser-Packuns, 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 
und entſpricht den höchſten Anforderungen. 
N Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, 
5 Benedikten⸗Straße 8 38. 
— * näherte, gratis uud Frauen. u 


Fe 


Nurse Nr. 6, neben der Fabrik des Harn R. Biedermann. 


Nieder gr von landwirthſchaftlichen 
Gerüthen und Maſchinen. ee 5 


Knelppkur- und Natorbellanstalt 


Ostseebad rösen 


B. Neufahrwasser-Danzig. 3980 
Erste Anstalt dieser Art am Meerestrande! Herrliche See- und Waldluft! Sorg- 
individualisirende Behandlung! Vorzügliche Heilerfolge! Prospeote gra- 
. fis u. franco durch den Besitzer Hermann Kulling od d. dirig. Arzt Dr. med Börsch 


Durch das Medieinaldepartement unt. Nro 4494 beſtätigte 
„‚$gochannmnie 20tt 
von J. Muszkowski, : 
Flüffigkeit gegen Haarausfall, 
Hein Mittel, das von Spectaliſten, die 15 Jahre auf dieſem 
4 Gebiete practiſch und theorett ſch arbeiteten, hergeſtellt iſt. 
\ ee in Lodz, Petrikauerſtraſte Nro. 4. bei 


J. EUNIEWSKL Ä a A 


5 ae ene bei M. " Benzianowsky € & Co., Sn * 


Lodz, 


2060 


6810 5 


Der Preussisene Kunst. Verein 


jedem Mitgl. alljährl. im Novemb. ein Origtinal⸗ Gemälde lüch⸗ 
Abth. I. monatl. Beitrag 9 Mek., Abth. II 5 Mrk. Dieſe Ge⸗ 
Berhin, ee I 85 


j welcher 1858 gegründet, gewährt 
tiger Künſtler durch das Loos. 
mälde ſowie die 5 ſ. aus zeſtellt im ee 
Proſpekt frei. 2 


Vertrauenspoffen. nn. 


BR Ein hieſiger Unterthan, verhelrathet, der deutſchen, engliſchen, ſpaniſchen und Landes: 
ſprachen mächtig, mit langjährigen Erfahrungen in Bank, Comiſſton⸗ und Manufacturge⸗ 
ſchäften im In und Auslande (Buchhalter, Caſſtrer, Correſpondent, Einkäufer und Reifen! er.) 
ſucht, geſtützt auf erſter Klaſſe Atteſte und e entſprechende SERUM, 


A. F. an die ä d. Bl. erwünſcht. 3966 


Serge FE 0 


Empfehle Damen ne nach der neueſten Mode von ö 


Daſelbſt ſind einige gebrauchte Dampfmafchinen verſch. Größe und 


bis er ſich nicht mit mir abgefunden haben 


eee eee. 


! 
=: unter S. D. an die Expedition dieſer Zeitung. 
4 339 


ST Off unter! 


Nomen den ung. 


al Ein junges ‚Frönlein, 


der ruſſiſchen, polntſchen und deutſchen ER, 


mächtig, ſucht Stellung als Gaffirerin, over 
zur Begleitung einer Dame auf Reiſen. 
„Lodzer Zeitung“ Dat 


Ein Schlichter 


zur Kammgarn, Streichgarn und Baum noll⸗ 
Ketten wird geſucht. 4360 
Zu erfahren in der Spedition dieſ. Seltung. 


Eleganckie mieszkanie, 


4355 


| skladajgce sie z czterech pokoi, przedpokoju, 


kuchni i wszelkiemi wygodami od I-go Lipca 
ds wynajecia. Krötka M 12. Woda do- 


starez ang zostaje za pomocq motoru gazowego. 
4362 


Zaleski & Co., Warschae, 
137 Marſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach 

ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Aus ande bezogen 

werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 
Billige, aber ſeſte Preiſe. 647 


Hühneraugen 
Warzen und Haut⸗ Abdrücke 
vertilgt vollftändig die Flüſſigkett 


„Arago“ 
in Schachteln & 50 und 30 Kop. 
Haar⸗Conſervierungs⸗ Mittel 
A Flacon Rs. 1 und 55 Kop. 


St. Görski, 


Warſchau, Leſzno⸗ Straße Nr. 4 


Kein Gummi! 


Hygieniſcher Schutz gegen Geſchlechtskrankheit. 
Epochemachende Neuheit. Proſpecte gratis nur 
per Poft durch C. Walewski, Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 48 3825 


Piotrkowska 56, dom W-go Müllera (Apteka) 


Dr. Gzestaw Stankiewiez, 


b. Hospit, Kröl. Czesk. Porodnicy w SE 
po diuiszych- studjach specjalnych udziela 
porady w chorobach Kobieeych. 
Codziennie od 9—11 r. i od 3—5 po polud. 
Leczenie metod Thure Brandt’a. 3761 
Porada dla robotnie fabrycznych 
codz. od 7—8 wieczör. 


f 2 X a 8 3 

A. W. Surowiecki, 
Wia sciciel zakladu gimnastyczno-leczniczego 
wyjechat do Ciechocinka. 4344 


Ein junges Mädchen, 


welches der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt und gut zu rechnen verſteht, wird 
als Verkäuferin im Wurſtwaarengeſchäft von 
Adolf Bechtold, e Nr. 9 450 


geſucht. 
3 Wechſel, 


über Rs. 150, ausgeſtellt von Piotr Woita⸗ 
ſzezik, über Ns. 30, ausgeſtellt von Wofciech 
Londziüski, und über Rs. 15, ausgeſtellt von 
Bugumit Ira, find verloren gegangen. In⸗ 
dem ich vor Ankauf obengenannter Wechſel 
warne, erkläre ich dieſelben als ungültig 
Michal Trojanowski, 

4346 Zabten tec bet Lodz. 


Ein junger Mann, 


mit 4 kl. Gymnaſial⸗ Bildung mit Comptoirar⸗ 
beiten vertraut, in der ruſſiſchen und polniſchen 
Sprache in Wort u. Schrift perfect, der deut⸗ 
ſchen Sprache theilweiſe mächtig, ſucht Stel⸗ 
lung im Comptoir oder als Verkäufer. 

Gefl. Offerten beltebe maa unter T. 45 an 
die Exped. d. Bl. zu richten. 334 


„ Helenenhof (Anſtadts 1 iſt 


neu erbaute Halle, 


geeignet zum Caffé de Santee, ſofort zu 
vermiethen. 

Gefl. Offerten unter A. A. Nr 300. an 
die Expedition d. Bl. zu richten. 4335 


Dame mittleren Alters 


(Ifraelitin], intelligent, 
Haushaltes erfahren, auch zur ſelbſtſtändigen 
Führung des Haushaltes und als Reiſebeglei⸗ 
terin, ſucht entſprechende Stellung in feinerem 
Hauſe per Juni. Gefl. Antworten erbeten 


3546 


5 N Geſuch ein mit Fabrikanten 2 


5 für einen ſehr reutablen Bedarfsar⸗ 5 
tikel allererſten Fabrikates gegen höchſte 
Proviſion. — Offerten erbeten an Rudolf 

4307 5 


5 8 eins sub E. 25 12. 


Eine neue engliſche 


Nundmaſchine 
zur Verarbeitung non Schlingengarnen 
nebſt dazu gehöriger Spulmaſchine, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. 4174 
Josef Vogel, Warſchau, 
Elektoralnaftraßze Nr. 23. 


Gefällige Adreſſen unter J. S. an die Expe⸗ 
Sram der 


in allen Fächern des 


2 
| 


Ein Paar prächtige große Goldfuchs⸗ 
Wallache für Equipage, 5 Jahr alt, fehlerfrei, 
ſind für 1,100 Rudel zu verkaufen. Daſelbſt 
befindet ſich auch ein Araber⸗Hengſt (Relt⸗ 
pferd), Vollblut mit Geburtsatteſt. 

Warſchau, GErywanskaſtraße Nr. 7 


Veränderungshalber 
it ein Colonial⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft mit ſämmtlichem Inventar vom 1 
Juli ab zu verkaufen. Näheres zu erfragen 


Widzewskaſtraße Nr. 77 neu, im Hauſe en 


im Laden. 


wird per 1. Jult a cr. zu mieihen geſucht 


— erbeten. 


du einer fett Ungerer Zeit eriftivenben 5 


Fa Fabrik n wird f 
ein Compagnon 
E mit Capital von 3—5000 Rubel geſucht. 


5 werden bevorzugt. Gefl. Offerten unter A. 
EZ 180 an die Expedition der „Ledzer 
4251 


1 Se erbeten. 


Ganz neue, 
höchſtempfindliche ausländif che 


Trockenplatten R. J. 


4268 billigſt und gut, 
ſo wie alle photographiſchen Artikel, 


worunter viele Neuheiten, empfiehlt 


G. Anger, Widzewskaſtr. Nr. 163. 


7000 Nuhel 


werden auf erſte Hypothekennummer eines ge⸗ 


mauerten Gebäudes geſucht. 
8. S. an die en d. ST 


Przyjmuje diizei, 


uzywajace kuracyi w Ciechocinku na stale 
pomieszezesie, zapewnizjas im troskliwa 
opiekg oraz nadzör lekarski. Wiadomosé 


Offerten unter 
4282 


na miejscu u Berty Silber al Piotrkowska | 
4413 


* 79, mieszkania 23. 
Cranncaasa Mapnesnsr 


Horepasa co Ömiern HA ‚CBOÖONHOE IIDO- 


AnBhakie, BAH BOBTOMTB IM. PaRorem B. 


Hamenmiff Garoso nnr UPeIcTaBATb ra- 
KOBOff Honnnin. 4399 


Anencanapa Uns 


morepasa choft 6nzer h fa CBOhoRRce HD- 


xBBanie B rop ona. 
Hamenmifl GaarOBO Ane npencraßnrp ra- 
4397 


KOBO Hf nonnnin 


Ein möblirtes Zimmer 
iſt an einen anſtändigen Herrn (Chriſt) fofert 
zu vermiethen. Daſelbſt find auch 2 Zimmer 
und Küche zu vermiethen. 4408 
Näheres zu erfragen Sredniaſtraße Nr. 3 


Ein tüchtiger 


Spinnmeiſter 


wird geſucht. 
Thätigkeit ſind an die Exp d. Bl. unter M. G. 
einzureichen 4403 


4402 


Ein Pferd (guter Traber), mit engliſchem 
Geſchirr und ruſſiſchem Wagen (IIponerxa) 
iſt zu verkaufen. Beuedikten⸗Straße 47. 


Bedeutende Chemnitzer Wirkereimaſchi⸗ 


nenfabrik ſucht einen mit der A ver⸗ 


trauten tüchtigen 


für Rus land. Adreſſen ſchnellſtens au 45 Eu 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Es kann ſich noch 


ein Lehrling 


melden. 


4415 


Carl Elsner, Handelsgärtner, 
Sredniaßraße 25 neu. 


Wohnung 


zu bermieihen, 2. Stock. 3 große Zimmer, 


Vorzimmer, Küche ꝛc. vom 1. Jult, Ede Prze⸗ 


jazb- und Widzewskaſtraße 85. 
Eine 


Drehmang el 


tſt zu verkaufen in Baluty, nge 0 
Nro, 5/122 


Wichtig für l 
Garten⸗Beſitzer und Asphalt-Leger! 
8 3 5 = 1 ö 


4396 


4398 


| Friedrich Weber, 


Alte Brzeziner Straße. 


empfiehlt 


und 5 gut eingeführten Maſchinen⸗ 


Perſonen mit techniſchen Fachlenntniffen | 


Offerten mit Angabe bisheriger 


tr | 


Eine Wirthschafterin, 


die kochen und Kinder verſorgen kann, wird 


zum baldigen Antritt geſucht. — Näheres bei 
A. Frankus, Conditor, Dzielna Nr. 1111. 


Hiermit mache ich bekannt, daß ich 


für die Schulden meines Mannes 
4221 Albert Berndt nicht verantwortlich 


„bin und dieſelben nicht zahlen werde. 
4405 


Marie Berndt. 
Garnitur 


mebli machoniowych, 
kryty, do sprzedania. 


czerwonym pluszem 
UI. Cegielaiana N 5, 


Im 5, 2-gie piętro. 4406 


Ein schön nil. Ian 


Entree, Küche, Keller und Zubehör bei 
Henrtette Kunkel, Ecke Widzewska⸗ und 


ditit 5 
Offerten sub O. M. an die Erpe 20 Przejazdſtraße Nro. 1104/85. 


| 
725 — 


In pbermiethen vom 1. Juli a. c. 
eine Wohnung, beſt. aus 3 Zimmern, 


4409 


Kane ISunnbepwauh 
norepaxb  eBoH 6unere, Banff Marzerpa- 
TM ropona Äoam.. - 
Hamenmiü 6narosonnrW TakoBoN 0TAaT; BB 
Marnerparß rop. Aan. 4412 


ö gen beehre ich mich dem geehrten Publikum 


die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


an der Konſtantiner⸗Straße, im früheren 


Lokale der Frau Debalska, eine 


Reſtauration 


eröffnet habe und empfehle kräftigen Mittags. 
tiſch zu 30 Kop., Gabel⸗Frühſtück zu 15 Kop⸗ 


und Abendbrod zu 25 Kop., ſowie kalte Speiſen 
und vorzügliche Getränke. 


Indem ich mich dem Wohlwollen des geſchätzten 
Publikums beſtens empfehle, bitte ich um recht 


regen Zuſpruch und zeichne 


4090 Hochachtungsvoll 


Boleslaw Piaseckl. 


| BE Bei der 35 befindet ſich 


auch ein Garten. 


| Biechani(cheWebffühle 


für Kraftbetrieb, 4270 
neueſter Conſtruetion zur Fabrikation, von 


Hanfgarnſchläuchen, 
Gurten und Treibriemen 
für jede Bindung fertigt 


Maſchinenfabrikant G. R. Herzog 
in Dresden-Altſtadt. 


Transmiſſton. 


Circa 200 Centner, neue und faſt neue Trans: . 
miſſion, iſt preismerih zu verkaufen. Wellen 
3%, 2½, 2½ und 2“. Fehlende Theile werden 
eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 


Leute. 3827 

R. Scholtz, 
Maſchinenfabrik und Reparaturenwerkſtatt, 

St. un Nro. an Nr. 9 (neu). 


dr. L. Bondy 


hat ſich nach längeren Special⸗Studien im Y. | 
lande in Lodz niedergelaſſen. N nn 
Innere und Kinder-Kraukheiten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
46 Uhr Nachmittags. 

Ecke Wölezanskaſtr. u. St. Berredill r. 38, 

. Haus Kirchhof. 3053 


Kuhpocken⸗Impfut 3.3 


Stets friſche Lymphe zu haber 


Nerpen⸗Arzt 


Dr. Eliasberg 


aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 
Electricität und Maſſage gegen Läh⸗ 
mung, Krampf, Rheumatismus. 
Petrikauer⸗Straße an: 195 Haus Petrikowski, 
3451 8 


Iden Sonnabend 


Ausverkauf zurückgeſetzter Her⸗ 

ren: u. Knabengarderoben zu be- 

deutend herabgeſetzten Preiſen. 
Hermann Julius Sachs, 

Petrikauer Straße Nr. 73 gegenüber 
der Meyer'ſchen Paſſage. 4110 


bin Wallach, 


7jährig⸗ r Traber, Driower Race, ein⸗ und zwei: 
ſpännig, iſt zu verkaufen, Jawadzka⸗ Straße 
Nr. 15, au erfragen beim Wächter. 23873 


Charkow. 


Natel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beflens empfohlen. 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 


3707 
Ein möblirtes 


Zimmer 


iſt per ſofort zu vermiethen mit ſeparatem Ein⸗ 
+ gana und Bedienung, N au. 
7, Wohnung 9. 


090606999950609500660598 8 
Das neneröffnete Magazin für 


Damen. Garderoben 


J. Amerkac, War 


Miodowa Nr. 17 1 755 des Baron 3 
a empfiehlt eine große Auswahl von fertigen Gerderoben, 
Jaqucts, Pelerinen, Ueberwürfen u. ſ. w., übernimmt 
Aufträge von Garderoben von eigenen und anvertrau⸗ 
ten Stoffen und ſichert prompte Ausführung in für 
zeſter Zeit zu. Sämmtliche Arbeiten und Fagons find 
nach den neueſten Anforderungen. Das Magazin ſteht 
unter ſelbſtſtändiger Leitung des Eigenthüme: 3, deſſen 
Beſtreben iſt, ſeine geehrte Kundſchaft in jeder Wa 
zufrieden zu ſtellen. 

Den Herren Wiederverkäufern entſpr. 11 


8 


Dr. J. Dmorzadenpk, 


9 der veneriſchen ud 
: Alexander⸗Kreishoſpital, ift 
aus = Auslande zurückgekehrt und 
N ; empfär igt mit veneriſchen, Harnor⸗ 
gane⸗ und Geſchlechskrantheiten x 
haftete von 8—10 Uhr früh, 2 
Uhr Nachmittags u. von 7—8 Ps 
Abends. 2837 
Petrikauer Straße Nr. 142, 
Ecke der ehang. Straße. 


Eine dinlamirle ehrerin 


mit Iangjährkaer Praxis, ertheilt U Am 
Deutſcheu, Frauzöfiſchen und Ruffifchen, 

$ | fe in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 

K. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 


‚ Pensyonat w Giechveinku 


Doktorowa Lewenstam 
przyjmuje dzieei uzywsjace kuracyi w Cie- 
chocinku na state pomieszezenie, zapew niajgc 
im troskliwa opieke oraz nadzör lekarski. 


Berliner Maschinenhau-Aefien-Grsellschaf 
|vorn. 1. Schvartzkopf. Berlin x. 


——— 
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| has- Noto toren mit Präcisionsalühzündung „Patent Habt 5 


geräuschloser Gang, einfache Wartung, geringer Gasverbrauch. 


5 Peiroleum-Motoren „Patent Kaselowsky“, 
fur stationären und lokomobilen Betrieb für die Landwirthschaft, a 
gewerblichen Betrieb und elektrische Beleuchtung. Ohne Anwen = 
= dung von Benzin, Naphta etc., in wenigen Minuten betriebsbereit, 


Ciechocinek. 
In der Villa „Bagatella”, am Hauptparke und Promenaden Allee, gegenüber dem Cur⸗ 
Saal, in der Nahe der Mineral⸗Quellen, find eine Eſtrade für Orcheſter und unweit der 
Bade Ar ſtalten und Kirchen, ſind auf rechtzeitige Anmeldungen zu bermieiheu: 6 kleine Tamze we wiasnej willi sa do wyngjecia 
elegant möblirte Zimmer für einzelne Kavaltere, oder auch für 2 Perſonen, möblirt, auf } rözne umeblowane lokale Wiadomost na 
Wunſch mit vollſtändiger Penſion, mit Bedienung und Bett Dortſelbſt können auch 2 größere f miejscu w Ciechoeinku albo u adwekata Adolfa 
möbl. Zimmer für mehrere Perfonen, zuſamwen, oder auch einzeln, zu Rs 1 — täglich (monatlich. Kohna, Piotrkowska Nr. 784751, w domu 


5 288 1 abgegeben werden. a) Für ein oben erwähntes Zimmer, möhliri, wird vro Perſon 50 Kop. W-go J. K. Poznanskieg. 4150 
8 geringer r etroleum- U. Oelverbrauch, leichtes ee, gleichmässi- täglich, für 2 Perſonen 75 Kop, während der Curzeit vom 0 Mat bis 20. September, berechnet. Dr. A. Steinber g, 
5 ger Gang. 4401 b) Für tägliche Penſion einer Perſon zahlt man Rs. 1 — inel. Frühſtück, Mittag, Vesper und 

Abendbrod, für nur Mittagbrod 50 Kop. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 4234 Cegielniana WM 59, (naprzeeiwko Zenskiego 


gimnazym), przyjmuje codziennie do 10 przed 
Potudniem i od 4—6 po poludniu. W Nie- 
dziele, Wtorki, Czwartki i Soboty biednych 
bezplatnie do 9 ej rano.- 4037 


Lehrerin 


mit Gymnaſialatteſt. mit Sprachkeuntniſſen, 
ſpeciell ruſſiſch und franzöſiſch, wünſcht Unter: 


Für Bedienung wird brd Pens 50 — und ar — 60: a . — — — 


Für Pungenkranke. N 


Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 


Görbersdorf 1. Schl. 
, Dr. Achtermann. Schüler Brehmer's. 
fett 1854 beſtehend. 1 jederzeit. - 
Anl. Ss 3 d. d. Verw. 


b lrtschnische Pahrik lug. Hier, Lad, N 


hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate von Petroleum- und 
Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, 
sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl- Dyna- 0 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 
Beflectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, sowie Dy- 5 
namomaschinen in der Fabrik in Lodz jederzeit im Betrieb sehen. 


z richt zu mäßigen Preiſen zu ertherlen. Ueber: 
2.5 nimmt während der Ferten die Vorbereitung 
zum Examen für das Gymnaſtum. Offerten 
unter L. FE. an d. Erned. d. Bl erbeten. 4372 
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Hö tel Riga, 


en 11 55 Nr. 13, 
ftehlt 


reichhaltige Abendkarte 


(der Salſon angemeffen). 
Mittagstiſch 3 ⸗0 Kop. 
Saubere Zimmer von 80 Kop. an. 

Um gütigen Zuſpruch bittet 
Sehe kee deve 


"Elktrotechnische Fabrik, Drahtisolir- 
und Kabelwerk 


\w E He 


= Wenke. 
= Daſelbſt kann ſich ein anſtändiges b 
Lodz, | 
| 


melden zur Bed der Gäſte. 
Dem geehrten Publikum hiermit die a 
Anzeige, daß in meiner Wertfiait 
fabricirt als Speeialität nach dem 
System „Berliner Maschinenbau Ac- 
tien-Gesellschaft vorm. L. Schwarz- 


Reparaturen 
von Schuhwaaren 

kopff“ Modell 1894. 5 
Dynamomaschinen, 


in Anweſenheit der Clienten ſofort erledigt 
werden. 4395 
Elektromotoren 
von ½ bis 100 Pferdestärken und empfiehlt: 


A. Brochocki, 
Widzews ka⸗Straße Nr. 13. 

Complete elektrische 
Anlagen Zn; 


‚Sin Kerting, 


Sohn e Eltern (Ehriſt), welcher der 
in Jeder Grösse. 


Sprache in 
In Lodz über vierzig Anlagen im Betriebe. 


Ein Baunlaz, 


= geeignet für Brett derl 
Gas Motoren, Wodna⸗ „ it h u 
Pe trole -M ot or en pachten. Näheres bei d Wagner, Na: 


— Nr. 7. 4369 


Die Schuhwaren. 
Niederlage 


„E.Liberda jr, 


Peirikaner, St No. 152, Haus Schlöſſer 
beehrt ſich dem geehrten Publi um 5e 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender 
Frühjahrs ⸗Satſon mit Herren⸗, Damen- und. 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. Cnoporoxbr), eigener Fabrikation, engros 
& endetail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


Carl Kühn 


lidernimmt 8 
Kur ee e 5 11 990 = Bewegungs⸗ 
Petrikan en 
ers abe Br A 132 age 8 


Patent Kaselowsky. 


-TIsolirte Drä inter u. 
Kabel je 


Zur Bequemlichkeit unter. geſchägten Klientel von Sb; und Une 
gegend haben wir in Lodz. Merten S ar: 22, im Haufe 
des Herrn Weckt eine u 


Filiale unserer 
b Wafschaner Rectification 


eröffnet, welche außer Spiritouſen, Oczyszezona, ſüßen Schnü ⸗ 
ſen verſch. Marken, Liquenren und Rum eigener Fabrikation 3 
auch alle Weine, ausländifchen Cognac, kaukaſiſchen Cognac der 
Gebr. Sogomonoff, ſowie auch beſſarabiſche Seine der Gebr. a 
dino, auf aer ale 5 


wee verbunden mit 56 Mädchenſchule j j 3978 


As 


Dzielna Ar. 24, ; 
empfiehlt ſich zur Anfertigung der beliebten 
Holzſtab⸗ Sonnenjalonfien von beftem Material zu ſoliden 


Preilen und mit Ijähriger Garantie. 
5 Reparaturen werden prompt und Billig ausgeführt. | 4239 
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5 fe, 2. 
‚ge Banzweil 8 Re a er are 
on 8 are zur an Hung des Holzes gegen Seutnig und des Holzſchwammes. 
be an u c | Breslau, Gartenstrasse 292 1. Dr, u, f. Rontaler 
nimmt jederzeit Zöglinge auf Ausbüldung in allen wi i 
beſondere Pflege der fremden Sprachen. Beitänbige Au engen der den Gasen; | Speciala rzt 
gute Verpflegung, viel Bewegung im Freien durch e und Spiele im großen Garten wur für Ohrens, Rafens und Halsleiben, hat 


am Hauſe. Proſpecte durch N Vorſteherin Frl. Anna von Ebertz. 


in Zimmer u, Küche ich cziowiek, 


Uhr Nachm. 

kaſtraße 8, 1. Etage, links. 9741 
ſt vom 1. Juli ab, inen ruhigen Miether zu 175 do zaje& biurowych, 2 nn 350 s. 
nermietl Grknei Nr. 1 4364 W gotöwee, potrzebny züraz. Calkowite 


. 4 
utrzymanie i 20 rs. miesigcznie. Wiadomosc s Eine Köchin 


II Zawadzka. 6, m 16. 4298 für bürgliche Küche weh geſucht. Zu erfragen 


deine Speeilitin Lin e e 


— 4353 
Mage gut kochen kaun, wird zum bangen Image und Orthographie in kürzester Leit, 


gen nach längerer Praxis in ausländiſchen Kll⸗ 


„ in Lodz wiedergelafſen. echſtunden 
von 9—11 Uhr | 3—5 1 0 
Jawadz 


er — — wu. 60, zu — 


J. Rontaler & Co, 


Wödzenstaſtraße Nr. 6, neben der Biedermanmſchen Fabrik 


255 Holzkohfen- und Brennholz Uirderlige. 


e und eee 


= eit längerer Zeit in 
Beſtellungen werden den Kunden mit plombirten Wagen und Körben tritt geſut 5 bereitet Kinder zur Schule vor und fudst even 8 ü er . nn 
ſt a: a 9 5 Wir? ſagt di Expeditio 2 tuell Condition während der S mmer- Monate.] deutſchen S 8 dt, d ruſſiſchen, polniſchen 
z 255 . 5 5 m 8 mb Sr u 1. Straße Nr. 3. Wohung 8 e eee . 


ig, 
ſucht anderweitig Stellung. G erten aub 
4305 P. M. an die Exp. d. Bl. N 4353 
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